
Kirchgemeindeversammlungen

20
25 Dienstag, 24. Juni 2025, 20.00 Uhr,

Pfarreiheim Sonnenhof

Rechnung 2024 | Budget 2026 | Anträge

Sonntag, 26. Oktober 2025, 11.00 Uhr, nach Gottesdienst,
Pfarrkirche

Erneuerungswahlen für die Amtsperiode
2026 – 2029



Stimm- und Wahlberechtigung
Das Stimmrecht an der Kirchgemeindeversammlung haben alle auf dem Gebiet der Kirchgemeinde Unterägeri wohnhaften katholischen Schweizer Bürgerinnen und 

Schweizer Bürger sowie Ausländerinnen und Ausländer mit Niederlassungsbewilligung, die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und die nicht unter umfassender 

Beistandschaft stehen (Art. 398 ZGB). Das Stimm- und Wahlrecht kann frühestens fünf Tage nach Hinterlegung der erforderlichen Ausweisschriften bei der Einwohner-

kontrolle Unterägeri ausgeübt werden.

Rechtsmittelbelehrung
Allgemeine Verwaltungsbeschwerde
Gegen Gemeindeversammlungsbeschlüsse kann gemäss § 17 Abs. 1 des Gemeindegesetzes (GG; BGS 171.1) in Verbindung mit den §§ 39 ff. des Verwaltungsrechts- 

pflegegesetzes (VRG; BGS 162.1) innert 20 Tagen seit der Mitteilung beim Regierungsrat des Kantons Zug, Postfach, 6301 Zug, schriftlich Verwaltungsbeschwerde erho-

ben werden. Die Frist beginnt mit dem auf die Kirchgemeindeversammlung folgenden Tag zu laufen. Die Beschwerdeschrift muss einen Antrag und eine Begründung 

enthalten. Der angefochtene Beschluss ist genau zu bezeichnen. Die Beweismittel sind zu benennen und soweit möglich beizulegen.

Stimm- und Wahlrechtsbeschwerde
Wegen Verletzung des Stimmrechts und wegen Unregelmässigkeiten bei der Vorbereitung und Durchführung von Wahlen und Abstimmungen (so genannte abstim-

mungs- und wahlrechtliche Mängel) kann gemäss § 17bis des Gemeindegesetzes in Verbindung mit § 67 ff. des Wahl- und Abstimmungsgesetzes beim Regierungsrat des 

Kantons Zug, Postfach, 6301 Zug, schriftlich Beschwerde geführt werden. Die Beschwerde ist innert zehn Tagen seit Entdeckung des Beschwerdegrundes, spätestens 

jedoch am zehnten Tag nach der amtlichen Veröffentlichung der Ergebnisse im Amtsblatt einzureichen (§ 67 Abs. 2 Wahl- und Abstimmungsgesetz).

Aktenauflage
Die Rechnungsbelege sowie das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom Dienstag, 25. Juni 2024, liegen im Katholischen Pfarramt, Alte Landstrasse 102, zur  

Einsicht der Steuerzahler auf. Sie können gegen Voranmeldung eingesehen werden.

Diese Vorlage kann auch von der Webseite der Katholischen Kirche Unterägeri heruntergeladen werden (http://www.kath-unteraegeri.ch/kirchgemeinde).

Parteiversammlung zur Vorbesprechung der Traktanden
Die Mitte Unterägeri: Dienstag, 10. Juni 2025, 20.00 Uhr, Seminarhotel

Fotos: Andreas Busslinger
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Jahresbericht des Kirchenrats

Sehr geehrte Damen und Herren,
geschätzte Angehörige unserer Kirchgemeinde

Höhepunkt des Jahres 2024 für die katholische Kirchge-
meinde von Unterägeri bildeten natürlich die Feierlichkeiten 
zu ihrem 150-jährigen Bestehen, welche zusammen mit Ein-
wohner- und Bürgergemeinde organisiert und mit der Dorf-
bevölkerung im Juni begangen wurden. Festgottesdienst, 
Behörden-Prozession zum Dorfplatz, Landsgemeinde, Ver-
pflegung und Unterhaltungsprogramm, dies alles bei bestem 
Wetter und 1’500 Anwesenden, bleiben unvergessen.

In der Öffentlichkeit ebenfalls sehr gut angekommen ist die 
grosse Weihnachtstanne beim Aufgang zur Pfarrkirche. Es 
setzte zahlreiche Komplimente ab, dass nebst Laternenweg 
und Seefeld-Adventskranz nun auch mitten im Dorf eine 
Attraktion während Advents- und Weihnachtszeit geboten 
wird, welche desgleichen ein Gemeinschaftsprojekt der vor-
genannten und der Korporationsgemeinde darstellt.

Im Januar 2024 ernannte der Kirchenrat Marzell Gwerder 
zum neuen Kirchenweibel. Vorgänger Heinz Iten sei an dieser 
Stelle für dessen zuverlässigen Dienste über viele Jahre 
herzlich gedankt.

An der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung 2024 kam 
es zu einem Wechsel im Kirchenrat. Nach über 16-jähriger, 
dabei prägender und somit verdankenswerter Tätigkeit als 
Kirchenrätin stellte Marta Theiler ihr Amt zur Verfügung, und 
erfreulicherweise traten gleich drei Kirchgemeindeeinwoh-
nerinnen zur Nachfolgewahl an. Mit Julia Rom ist eine äus-
serst engagierte und umsichtige Persönlichkeit zum Rats-
gremium gestossen, entsprechend hat sie sich problem- und 
nahtlos darin eingefügt.

Darüber hinaus verlief das vergangene Jahr für die Kirchge-
meinde in ruhigen und geordneten Bahnen. Die im Kirchen-
rat angefallenen Arbeiten konnten an den monatlichen Sit-
zungen und insbesondere im Home-Office erledigt werden.

Per Ende des Berichtsjahrs betrug der Anteil der 4’376 in 
Unterägeri wohnhaften Katholiken an der Gesamtbevölke-
rung 46.36 % (– 1.16 %), was weiterhin dem zweithöchsten 
Wert aller zugerischen Kirchgemeinden entspricht. Zudem 
gehört Unterägeri zu den wenigen Kirchgemeinden mit 
einem Anstieg an Katholiken bei der Netto-Migration  
(+ 50 Personen). Es sind 44 Kirchenaustritte und 53 Todes-
fälle zu verzeichnen, erfreulicherweise auch 22 Taufen und  
5 Kircheneintritte.

Die politische Vernetzung der Kirchenräte bleibt relevant. Die 
gute gemeindebehördliche Zusammenarbeit der Räte mani-
festierte sich insbesondere in den eingangs erwähnten 
Anlässen und Projekten. Desgleichen zeigt sich die gegen-
seitige Wertschätzung bei Bauvorhaben der Gemeinden, bei 
welchen allseits offen und transparent informiert wird und 
Meinungen abgeholt werden; gutes Beispiel hierfür bildet die 
Zukunftsgestaltung des Oberdorfs.

Unter den Präsidenten der Kirchgemeinden des Pastoral-
raums Zug-Berg gab es 2024 einen intensiveren Austausch 
als üblich. Zurückzuführen ist dies auf den bevorstehenden 
Weggang des Pastoralraumleiters (und gleichsam Gemein-
deleiters von Oberägeri) sowie auf die damit verbundene 
Ankündigung des Bischofsvikariats, dass es über die nächs-
ten Jahre zu einer Änderung der Organisation bezüglich 
Seelsorge-Dienstleistungen innerhalb des Pastoralraums 
kommen wird als Folge des frappanten Fachkräftemangels. 
Ein unter den Kirchgemeinden abgestimmtes Vorgehen bei 
dieser Transition ist auch im Hinblick auf die zukünftige Aus-
gestaltung der Pfarreien naheliegenderweise zentral.

Mit einem feierlichen Gottesdienst konnte am 3. März 2024 
die Pfarrkirche in neuem Glanz wieder eröffnet werden. 
Trotz gewissen Verzögerungen wurde einer der teuersten 
Sanierungen der Pfarrkirche, welche von allen Beteiligten 
viel abgefordert hatte, in Rekordzeit umgesetzt. Hierbei 
konnten die Kosten unter Kontrolle gehalten werden; es 
ergibt sich in der Schlussabrechnung gar eine Kostenunter-

Behördliches

Bauliches
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schreitung von über CHF 400’000. Zudem wurde bzw. wird 
die Sanierung mit ca. CHF 1.4 Mio. an Beiträgen von Bund, 
Kanton und Einwohnergemeinde unterstützt, das sind 44 % 
der Gesamtkosten.

Wie gehabt beschäftigten auch im letzten Jahr – nebst den 
üblichen Unterhalts- und Instandsetzungsarbeiten an den 
Gebäuden und technischen Komponenten – viele Planungs-
arbeiten den Bauchef. Dies trifft insbesondere auf die Vor-
bereitung der Sanierung des Kaplanenhauses zu, für welche 
an der letztjährigen Kirchgemeindeversammlung ein Kredit 
von CHF 1.71 Mio. zugesprochen wurde (inkl. Anbau Treppen-
turm mit Lift). Vor allem die Besprechungen mit der Denk-
malpflege gestalteten sich nicht immer positiv. Nach mehr-
monatigen Diskussionen musste nämlich der Entschluss 
gefasst werden, dass die bestehende geringe Dämmung an 
der Aussenfassade einstweilen so zu belassen ist; somit 
muss auf eine dem Stand der Technik entsprechende Nach-
dämmung verzichtet werden, weil die Denkmalpflege damit 
nicht einverstanden ist. Die Variante einer Innendämmung 
wurde zwar geprüft, aber aus Kostengründen ebenfalls ver-
worfen. Folglich werden nun im Zuge der Sanierung lediglich 
die Fenster und das Dach erneuert, was 2025/2026 umge-
setzt werden soll.
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Finanzielles
Erneut verlief es für die Kirchgemeinde finanziell mehr als 
erfreulich. Gerne sei an dieser Stelle auf den entsprechenden 
Bericht zur Rechnung 2024 verwiesen (S. 13 ff). An der bevor-
stehenden Kirchgemeindeversammlung darf ein Ergebnis 
von über CHF 550’000 Überschuss präsentiert werden.

Personelles
Frau Katarina Dalic hat ihre Ausbildung am religionspädago-
gischen Institut Luzern abgeschlossen und ist seit August 
2024 festangestellte Mitarbeiterin im Katechese-Team. 

Katechetin Eveline Moos und Ministrantenleiterin Doris Bau-
mann entschieden sich, anderweitig bzw. andernorts neue 
berufliche Herausforderungen anzutreten, womit leider der 
Weggang zweier langjähriger Mitarbeiterinnen zu vermelden 
ist. Der Kirchenrat dankt beiden für deren gutes Wirken: ins-
besondere für die Kinder und Jugendlichen unserer Pfarrei.

Durch die Anstellung von Serena Di Nuzzo gelang die Ver-
stärkung wie auch Verjüngung unseres Organistenteams mit 
einer hervorragenden Musikerin. An dieser Stelle sei auch 
das 40-Jahre-Jubiläum von Albin Stücheli erwähnt, verbun-
den mit dem grossen Dank der Kirchgemeinde für dessen 
rundum gern gehörtes Orgelspiel.

Für unsere Mitarbeitenden wurde im letzten Jahr das  
Personalreglement und die dazugehörende Verordnung 
angepasst, dies vor allem aufgrund der neuen Personalge-
setzgebung des Kantons Zug. Informationen hierzu sind 
unter dem Traktandum «Neues Personalreglement», wel-
ches an der bevorstehenden Kirchgemeindeversammlung 
zur Genehmigung vorgelegt wird, enthalten (S. 32 ff).

Kulturelles
Prozessionen und Bittgänge konnten meist wie geplant statt-
finden, desgleichen die Landeswallfahrt nach Einsiedeln 
inklusive Empfang durch den Abt des Klosters an Auffahrt. 
Der Kirchenrat ist diesen wie auch weiteren repräsentativen 
Pflichten wie immer sehr gerne nachgekommen. Auch die 
Orgel-Konzertreihe wurde weitergeführt, dies erneut dank 
des Engagements von Felix Gubser, Albin Stücheli, Margrit 
Küng und natürlich von Max Dinser, welcher unsere Orgel-
konzert-Kommission seit deren Entstehung präsidierte und 
nun per Ende letztes Jahr von diesem Amt zurückgetreten 
ist. Sein Beitrag zum kulturellen Leben in unserem Dorf 
durch unsere wunderbare Orgel in der Pfarrkirche verdient 
höchste Anerkennung und grösstes Lob. Der Chor Aegeri 
Cantat sowie diverse Orchester und Musikensembles hatten 
in unseren Kirchen viele Auftritte und bereicherten ebenfalls 
die in Unterägeri gespielte Kirchenmusik.

Verdankenswertes
Der Kirchenrat bedankt sich bei allen haupt- wie nebenamt- 
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie bei allen  
Helferinnen und Helfern, die auch im vergangenen Jahr viele 
wichtige Aufgaben und äusserst wertvolle Dienste erfüllt 
haben. Mit der Einladung zum Jahresessen im November 
konnte zumindest ansatzweise die damit einhergehende 
Wertschätzung des Kirchenrats ausgedrückt werden.  
Überdies bleibt der Kirchenrat dankbar für die weiterhin 
gefühlte Unterstützung der Dorf- und insbesondere der 
Kirchgemeindeeinwohnerschaft. Wir freuen uns auf unsere 
diesjährigen Begegnungen mit Ihnen an der Kirchgemeinde-
versammlungen im Juni und im Oktober wie auch bei ande-
ren Gelegenheiten.

Der Kirchenrat



8Traktandum 1

Protokoll der Kirchgemeinde- 
versammlung vom 25. Juni 2024
im Pfarreiheim Sonnenhof, Unterägeri

Vorsitz:	 Ivo Krämer, Kirchgemeindepräsident
Protokollführer:	 Christoph Schönenberger,
	 Kirchenschreiber

Kirchgemeindepräsident Ivo Krämer heisst im Namen des 
Kirchenrats alle Anwesenden herzlich willkommen. Ein spe-
zielles Willkommen richtet er an den Einwohnergemeinde-
präsidenten Fridolin Bossard sowie an den Bürgergemeinde-
präsidenten Beat Iten, die übrigen Vertreter der ver- 
schiedenen Gemeinderäte, Mitglieder der Rechnungsprü-
fungskommission (RPK), Kirchenkassier Roland Arnold, die 
Mitarbeiter der Kirchgemeinde und seinen Vorgänger im 
Amt, Hugo Frey sowie Marzell Gwerder, welcher Anfang Jahr 
zum Kirchenweibel ernannt wurde.

Es sind keine Motionen oder Interpellationen eingegangen.

Es folgen Erläuterungen zum Stimmrecht, welches sämtli-
chen katholischen Schweizern und Ausländern mit einer Nie-
derlassungsbewilligung zusteht, sofern sie mündig und nicht 
verbeiständet sind und sofern sie ihre Schriften seit mindes-
tens fünf Tagen bei der Einwohnergemeinde Unterägeri 
deponiert haben.

Ivo Krämer stellt fest, dass die Versammlung vorschriftsge-
mäss im Amtsblatt des Kantons Zug ausgeschrieben und 
allen Haushalten rechtzeitig eine gedruckte Vorlage zuge-
stellt wurde. Zudem sind Rechnungsbelege sowie ausführli-
che Protokolle zur Verfügung gestanden bzw. den Interes-
senten zur Einsicht im Pfarrhaus aufgelegen.

Vorgeschlagene Stimmenzähler:
–	 Matthias Buzzi
–	 Jörg Bisang

Stimmenzähler-Obmann:
–	 Kirchenschreiber Christoph Schönenberger

Die Stimmenzähler werden einstimmig gewählt.
–	 Anwesende Stimmberechtigte: 66 Personen.
–	 Anwesende nicht Stimmberechtigte: 1 Person.
–	 Die Anwesenden sind mit der Reihenfolge der Traktanden 

einverstanden.

Ivo Krämer lässt das vergangene Jahr aus Sicht des  
Kirchenrats Revue passieren und verweist hierzu auf seinen 
Jahresbericht. Das gute Einvernehmen mit Vertretern aus 
der Politik hat sich unter anderem darin manifestiert, dass an 
Auffahrt die beiden Regierungsräte Laura Dittli und  
Martin Pfister sowie Ständerat Peter Hegglin die Pilgerschar 
der Pfarrei Unterägeri nach Einsiedeln begleitet hatten.

Einen Negativeffekt hatte im letzten Jahr die Veröffentli-
chung der Missbrauchsstudie, welche die Bischöfe in Auftrag 
gegeben hatten. Dies führte dazu, dass in den beiden Folge- 
monaten sich viele Personen von der Kirche abwandten. Ivo 
Krämer betont, dass es dem Kirchenrat wichtig ist, dass 
diese Umstände sauber aufgearbeitet werden, und er fordert 
die Anwesenden auf, sofern sie von Missbräuchen Kenntnis 
haben, diese zu melden.

Auch die Sanierung der Pfarrkirche war ein grosses Projekt, 
welches vor allem den Bauchef stark beansprucht hat.  
Sabrina Iten-Strebel, welche an der letzten Kirchgemeinde-
versammlung in die RPK gewählt wurde, hat die Rechnung 
erstmals mitrevidiert und scheint gut ins RPK-Team zu  
passen.

Es gibt keine Anmerkungen oder Fragen zum Kirchenrats-
bericht 2023.
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Traktandum 1

Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
vom 27. Juni 2023

Es gibt keine Fragen oder Wortmeldungen von den Anwesen-
den zum Protokoll.

Der Kirchenrat beantragt, dieses Protokoll zu genehmigen.

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 27. Juni 
2023 wird einstimmig genehmigt und verdankt.

Traktandum 2

Jahresrechnung 2023

Finanzchef Hubert Schuler führt aus, dass er das zwölfte 
positive Ergebnis in Folge präsentieren kann. Er bedankt sich 
hierfür bei allen Anwesenden, welche als Steuerzahlerinnen 
und Steuerzahler ebenfalls dazu beigetragen haben. Auch 
bedankt er sich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
dem Kassier sowie seinen Kolleginnen und Kollegen des Kir-
chenrats, welche sehr haushälterisch mit den zur Verfügung 
stehenden Mitteln umgegangen sind.

Hubert Schuler fasst die wichtigsten Punkte der Jahresrech-
nung wie folgt zusammen:
–	 Die Rechnung schliesst mit einem Überschuss von gut 

CHF 300’000 besser ab als budgetiert.
–	 Gut 53 % des Aufwandes betrifft das Personal. Der Sach- 

und Betriebsaufwand beträgt rund 22 %.
–	 Ein grosser Posten im Personal von CHF 180’000 wäre 

für zwei Stellen budgetiert (eine Stelle im Bereich Seel-
sorge, eine Stelle als Religionspädagoge). Diese Stellen 
sind leider immer noch unbesetzt.

–	 Der Sachaufwand liegt rund 14 % unter dem Budget.
–	 Die Abschreibungen fallen um CHF 40’000 tiefer aus als 

budgetiert, hauptsächlich deshalb, weil der Abschluss 
der Sanierung der Pfarrkirche erst im Jahr 2024 erfolgen 
wird und die Abschreibung dann in diese Rechnungspe-
riode fallen wird.

–	 Auf der Ertragsseite ist der Steuerertrag um 3 % über 
dem Budget. Obwohl die Kirchgemeinde per Ende 2023 
über 100 Personen weniger zählte als im Vorjahr, war der 
Steuerertrag der natürlichen Personen nur minim kleiner.

–	 Der Steuerausgleich war markant tiefer als im Vorjahr, 
auch weil der Steuersatz der Kirchgemeinde Unterägeri 
kleiner ist als der durchschnittliche Steuersatz der übri-
gen Kirchgemeinden im Kanton Zug.

–	 Sanierung der Pfarrkirche: Bis heute sind hierfür  
CHF 2.9 Mio. investiert worden. Es werden Kosten von 
insgesamt CHF 3.1 Mio. erwartet; budgetiert worden sind 
CHF 3.58 Mio.

–	 Das Eigenkapital/Finanzvermögen per Ende Jahr 2023 
beinhaltet wie erwähnt noch nicht die Schlussabrech-
nung aus der Sanierung der Pfarrkirche und ist daher 
nicht so aussagekräftig.

Es gibt keine Wortbegehren.

Ivo Krämer visualisiert die Vergabungen, welche im Jahr 
2023 mit rund CHF 65’000 zu Buche stehen. Die detaillierte 
Liste kann gerne im Nachgang der Versammlung eingesehen 
werden.

Ivo Krämer verweist abschliessend auf den Bericht der 
Rechnungsprüfungskommission, welche der Kirchgemeinde 
einwandfreie Buchführung bescheinigt.

Antrag des Kirchenrats:

1.	 Die Jahresrechnung 2023 mit einem Ertragsüberschuss 
von CHF 295’016.84 wird genehmigt.

2.	 Der Ertragsüberschuss wird wie folgt verwendet:
	 –	 Zuweisung an Vorfinanzierung für Bauvorhaben: 	

	 CHF 200’000;
	 –	 Beitrag für wohltätige und gemeinnützige Zwecke: 

	 CHF 30’000;
	 –	 Beitrag für Festlichkeiten 2025 «300 Jahre Einset- 

	 zung Pfarrer Fliegauf»: CHF 30’000.
	 –	 Zuweisung an kumulierte Ergebnisse Vorjahre: 

	 CHF 35’016.84.
Die Jahresrechnung 2023 sowie die Verwendung des Über-
schusses werden einstimmig genehmigt.

Ivo Krämer verdankt die gute Arbeit des Finanzchefs  
Hubert Schuler, des Kirchenkassiers Roland Arnold sowie 
der Rechnungsprüfungskommission.
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Traktandum 3

Jahresbericht 2023 der Stiftung 
«Kirchengüter Pfarrei Heilige Familie Unterägeri»

Ivo Krämer verweist hierzu auf den Bericht in der Vorlage 
und erinnert die Anwesenden, dass sich in dieser Stiftung 
alle Gebäude mit Ausnahme der Pfarrkirche befinden, wel-
che somit nicht direkt zum Vermögen der Kirchgemeinde 
gehörte, letztere ist lediglich Nutzniesserin. Daher werde 
über die Stiftung jeweils separat berichtet.

Es gibt keine Fragen der Anwesenden.

Der Kirchenrat bittet, vom Bericht Kenntnis zu nehmen.

Traktandum 4

Kreditbegehren zur Sanierung des Kaplanenhauses

Bauchef Alfred Meier erklärt, dass das Gebäude schon ziem-
lich alt und auch renovationsbedürftig ist. Ziel dabei ist einer-
seits der Nutzungserhalt, aber auch eine Nutzungserweite-
rung, speziell für den Religionsunterricht. Die Bausubstanz 
ist aus dem 19. Jahrhundert, ein Holzhaus, welches schlecht 
isoliert ist und auch undichte Fenster aufweist. Auch ist die 
Ölheizung bereits zwanzig Jahre alt und das sehr enge Trep-
penhaus genügt den feuerpolizeilichen Anforderungen nicht 
mehr. Es gab intensive Gespräche mit der Denkmalpflege, da 
der Kirchenrat gerne einen Lift einbauen und auch das Trep-
penhaus verbreitert haben möchte. Schlussendlich sind fol-
gende Arbeiten eingerechnet:
–	 Erneuerung Wand- und Dachdämmung
–	 Ersatz sämtlicher Fenster
–	 Anschluss an die Fernheizung der Korporation
–	 Aussenliegender Treppenturm mit Lift

Die Förderbeiträge sind noch nicht bekannt. Für den Hei-
zungsersatz würde der Kanton CHF 10’000 beisteuern. Gerne 
möchte der Kirchenrat dieses Jahr die Baueingabe vorneh-
men, so dass nächstes Jahr mit dem Bau begonnen werden 
kann.

Traktandum 1

Antrag des Kirchenrats:

–	 Der Kredit von CHF 1’710’000 für die Sanierung des 
Kaplanenhauses inkl. Anbau eines Treppenturms (inkl. 
8.1 % MWST, PKI Index Preisstand März 2024, vor Berück-
sichtigung von Beiträgen gemäss Denkmalschutzgesetz) 
zulasten der Investitionsrechnung wird genehmigt.

–	 Der Kirchenrat wird mit dem Vollzug beauftragt.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Ivo Krämer bedankt sich herzlich für das entgegengebrachte 
Vertrauen.

Traktandum 5

Finanzplan 2025 – 2028/Budget 2025

Finanzplan 2025 – 2028
Finanzchef Hubert Schuler verweist auf die entsprechenden 
Seiten in der Vorlage. Bei den Ausgaben erwartet der Kir-
chenrat eine flache Entwicklung; es kommt allenfalls ein 
Teuerungsausgleich hinzu. Auch ist zu beachten, wie sich die 
personelle Situation entwickelt, stehen in den nächsten 3 bis 
4 Jahren einige Pensionierungen an.

Auch auf der Ertragsseite wird eine flache Entwicklung er- 
wartet, der Steuerausgleich wird jedoch im Jahr 2025 massiv 
höher ausfallen. Der Topf des Steuerausgleiches unter 
den Steuergemeinden ist von CHF 6.1 Mio. auf CHF 8.1 Mio. 
gestiegen. Dies ist eine Verdoppelung innerhalb der letzten 
acht Jahre. Für die Kirchgemeinde resultiert ebenso fast eine 
Verdoppelung (Jahr 2023 zu 2025). Rund 70 % der Ausgaben 
können die Zuger Kirchgemeinden durch die Einnahmen aus 
den juristischen Steuererträgen decken, allerdings ist es 
innerhalb der einzelnen Kirchgemeinden sehr unterschied-
lich.

Bei den Investitionen steht die Sanierung des Kaplanen- 
hauses an. Auch möchte der Kirchenrat ein Energiekonzept 
für alle Liegenschaften erstellen.

Es gibt keine Wortbegehren.
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Budget 2025
Finanzchef Hubert Schuler erläutert das Budget 2025. Die 
Erträge setzen sich wie folgt zusammen:
–	 33 % aus den Steuern von natürlichen Personen
–	 4 % aus Steuern von juristischen Personen
–	 61 % durch den Steuerausgleich

Beim betrieblichen Aufwand ist ein um 6 % tieferer Aufwand 
im Vergleich zur Rechnung 2023 budgetiert. Der Personal-
aufwand ist um 7 % reduziert, die Abschreibungen sind um 
13 % erhöht, da die Abschreibungen für das Kaplanenhaus 
teilweise eingerechnet sind. Beim Beitrag für die Vereinigung 
der katholischen Kirchgemeinden des Kantons Zug (VKKZ) 
sind 20 % weniger Ausgaben budgetiert, was aus der Ände-
rung des Steuerausgleichs resultiert.

Bei den Investitionen verweist Hubert Schuler auf die 
erwähnten Ausgaben im Zusammenhang mit der Vorberei-
tung der Sanierung/Umbau des Kaplanenhauses.

Es gibt keine Wortbegehren.

Ivo Krämer verweist abschliessend auf den Bericht der 
Rechnungsprüfungskommission zum Budget des Folgejah-
res und bedankt sich bei derselben.

Antrag des Kirchenrats:
1.	 Vom Finanzplan 2025 – 2028 wird Kenntnis genommen.
2.	 Die Steuern für das Jahr 2025, namentlich Einkommens- 

und Vermögenssteuern natürlicher Personen sowie 
Gewinn- und Kapitalsteuer juristischer Personen, wer-
den aufgrund des folgenden Ansatzes erhoben: 8 % des 
kantonalen Ansatzes.

3.	 Das Budget für das Jahr 2025 mit einem Ergebnisüber-
schuss von CHF 739’300 und Bruttoinvestitionen von  
CHF 1’710’000 wird genehmigt.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Traktandum 6

Ergänzungswahl Kirchenrat

Ivo Krämer informiert, dass Marta Theiler per Ende Juni 
2024 vom Amt als Kirchenrätin zurücktritt, weshalb eine 
Ergänzungswahl traktandiert wurde. 

Aus der Versammlung werden folgende Wahlvorschläge 
gemacht:
–	 Andrea Disteli (Vorstellung durch Emma Peter)
–	 Corina Stüssi (Vorstellung durch Doris Baumann)
–	 Julia Rom (Vorstellung durch Jost Arnold im Namen der 

FDP Unterägeri)

Ivo Krämer erwähnt, dass gemäss Entscheid Kirchenrat eine 
geheime Wahl durchgeführt wird.

Für den ersten Wahlgang erhält jede bzw. jeder Wahlberech-
tigte einen Stimmzettel, auf welchem nur ein Name notiert 
werden darf.

Ivo Krämer präzisiert auf Wunsch von Joachim Eder, dass im 
ersten Wahlgang das absolute Mehr zählt; ab dem zweiten 
Wahlgang gilt das relative Mehr.

Resultate des ersten Wahlgangs:
Ausgeteilte Stimmzettel: 66/absolutes Mehr: 34/keine leeren 
oder ungültigen Stimmzettel
–	 Andrea Disteli: 9 Stimmen
–	 Corina Stüssi: 24 Stimmen
–	 Julia Rom: 33 Stimmen

Somit erfolgt ein zweiter Wahlgang, bei welchem das relative 
Mehr zählt. Ivo Krämer erklärt, dass zu Beginn der Ver-
sammlung zwar 67 Stimmberechtigte verkündet, aber nur  
66 Stimmzettel ausgeteilt wurden. Dies kommt daher, weil – 
wie eben festgestellt – eine anwesende Person erst 15 Jahre 
alt ist.

Resultate des zweiten Wahlgangs:
Ausgeteilte Stimmzettel: 66, keine leeren oder ungültigen 
Stimmzettel
–	 Andrea Disteli: 5 Stimmen
–	 Corina Stüssi: 24 Stimmen
–	 Julia Rom: 37 Stimmen

Frau Julia Rom ist somit gewählt.

Traktandum 1
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Ivo Krämer gratuliert Julia Rom herzlich zur Wahl und heisst 
sie im Kirchenratsgremium willkommen. Er bedankt sich bei 
Andrea Disteli und Corina Stüssi für deren Kandidaturen, 
was per se als ein erfreuliches Zeichen zu werten ist.

Verschiedenes

Ivo Krämer macht einen keinen Ausblick auf die beiden Kirch-
gemeindeversammlungen im Jahr 2025. In der Versamm-
lung von nächstem Juni wird ein neues Personalreglement 
unterbreitet, welches von der Kirchgemeinde verabschiedet 
werden muss. Auslöser hierzu war die Lohnsystemände-
rung, welche der Kanton Zug bereits eingeführt hat. Der Kir-
chenrat möchte ein kurzes Reglement verfassen und beglei-
tend dazu eine ausführlichere Verordnung. Dies als 
Vorausschau auf das nächste Jahr. Im Herbst 2025 stehen 
dann wieder die ordentlichen Kirchenratswahlen an.

Ivo Krämer erwähnt Alfred Meier, welcher für die Sanierung 
der Pfarrkirche unzählige und diesbezüglich viele nicht ver-
rechnete Stunden aufgewendet hat, und bedankt sich bei ihm 
wie auch bei Priska Meier, welche ihren Ehemann deswegen 
oft entbehren musste, mit einem Geschenk.

Ivo Krämer bedankt sich ebenfalls herzlich bei Marta Theiler 
für ihr langjähriges und grossartiges Wirken im Kirchenrat. 
Alle Kirchenratsmitglieder durften enorm von der Erfahrung 
von Marta Theiler profitieren. Sie hat sich immer kompetent 
eingesetzt, sei es bei Versicherungsfragen betreffend Perso-
nal oder bei solchen betreffend Bauten. Auch hat Marta Thei-
ler über Jahre zuverlässig die Organisation rund um die Pro-
zessionen erledigt sowie viele Kirchen- und Pfarrei-Apéros 
organisiert. Ivo Krämer bedankt sich auch bei Ehemann Geri 
Theiler für dessen Geduld und Entbehrungen und überreicht 
beiden ein Geschenk. Marta Theiler wird mit einem grossen 
Applaus verabschiedet.

Es gibt keine weiteren Wortmeldungen.

Ivo Krämer bedankt sich bei dem leitenden Priester Pater 
Ben Kintchimon, dem mitarbeitenden Priester Pfarrer  
Othmar Kähli, bei der Pfarreileitung unter Margrit Küng, 
beim Seelsorgeteam, bei allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Kirchgemeinde Unterägeri, beim Pfarreirat und 
bei der Rechnungsprüfungskommission für ihre Zusammen-
arbeit und für ihr Engagement.

Einen grossen Dank spricht er allen Leuten und allen Mitglie-
dern von Gruppierungen aus, welche das Pfarreileben immer 
wieder enorm bereichern.

Ebenfalls bedankt er sich bei seinen Kirchenratskolleginnen 
und -kollegen. Ivo Krämer erwähnt nochmals das wunder-
bare Fest der Gemeinden, bei dessen Organisationskomitee 
auch zwei Mitglieder des Kirchenrates mitgearbeitet haben. 
Er bedankt sich entsprechend bei Hubert Schuler und bei 
Christoph Schönenberger, letzterer ist als OKP tätig gewe-
sen. Auch bedankt sich Ivo Krämer bei der Gemeindeleiterin 
Margit Küng für die Organisation und Durchführung des 
Jubiläumsgottesdienstes. 

Ivo Krämer erklärt den offiziellen Teil der Versammlung um 
21.19 Uhr für beendet.

Antrag des Kirchenrats

Der Kirchenrat beantragt, dieses Protokoll zu genehmigen.

Der Kirchenrat

Traktandum 1



13Traktandum 2

Jahresrechnung 2024

Hauptzahlen
Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024

ERFOLGSRECHNUNG
Ertrag 2’111’573 2’297’040 3’333’746
Aufwand – 1’816’556 2’097’800 – 2’775’486
Rechnungsergebnis 295’017 199’240 558’260

INVESTITIONSRECHNUNG
Ausgaben 1’985’415 50’000 1’135’259
Einnahmen 0 0 2’252’505
Nettoinvestitionen 1’985’415 50’000 – 1’117’2465

BILANZ
Aktiven 4’844’815 4’578’753
Finanzvermögen 2’090’450 3’020’135
Verwaltungsvermögen 2’754’365 1’558’619

Passiven 4’844’815 4’578’753
Fremdkapital 639’296 751’696
davon verwaltete Fonds 114’216 112’796
Eigenkapital 4’205’519 3’827’057

FISKALERTRÄGE (NETTO) 2’031’776 2’235’000 2’351’735
Steuererträge 1’144’428 1’110’000 1’226’522
Steuern natürliche Personen 1’012’925 1’000’000 1’080’407
Steuern juristische Personen 131’503 110’000 146’115
Beitrag aus Steuerausgleich 887’347 1’125’000 1’125’213

PERSONALBESTAND (OHNE KIRCHENRAT)
Mitarbeitende Vollzeit 3 3 3
Mitarbeitende Teilzeit 24 24 23

ANZAHL KATHOLIKEN 4’394 4’376

KENNZAHLEN
Steuerfuss 9.0 % 9.0 % 9.0 %
Selbstfinanzierungsgrad 17.53 % 587.48 % – 53.67 %
Selbstfinanzierungsanteil 16.48 % 12.79 % 24.34 %
Investitionsanteil 52.90 % 2.44 % 38.32 %
Zinsbelastungsanteil – 0.39 % 0.63 % 0.45 %
Kapitaldienstanteil 2.12 % 4.75 % 3.64 %
Nettoschuld je Katholik2 – 330.26 – 690.16
Bruttoverschuldungsanteil 4.88 % 4.92 %
Nettoverschuldungsquotient2 – 126.83 % – 243.36 %

2 bei negativer Zahl besteht ein Nettovermögen
Die in den Tabellen aufgeführten Beträge sind gerundet. Totalisierungen können deshalb von der Summe der einzelnen Werte abweichen.



14Traktandum 2

Erfolgsrechnung
gestuft nach Sacharten

Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Total 1’816’556 2’111’573 2’097’800 2’297’040 2’775’485.75 3’333’746

Rechnungsergebnis (OE – AE) 295’017 199’240 558’260

BETRIEBLICHER AUFWAND (BA) 1’805’596 2’082’800 1’889’643
Personalaufwand 963’925 1’175’000 997’729
Sach- und übriger Betriebsaufwand 405’355 477’300 481’271
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 53’000 94’500 78’500
Transferaufwand 383’315 336’000 332’143

BETRIEBLICHER ERTRAG (BE) 2’036’124 2’245’500 2’411’555
Fiskalertrag 1’144’167 1’110’000 1’241’022
Verschiedene Erträge 4’610 10’500 8’223
Entnahmen aus  Fonds und  
Spezialfinanzierungen 37’097
Transferertrag (Steuerausgleich) 887’347 1’125’000 1’125’213
Ergebnis aus operativer  
Tätigkeit EBT (BE – BA) 230’528 162’700 521’912

Ergebnis aus Finanzierung EF 64’488 36’540 36’348
Finanzaufwand 10’960 15’000 16’218
Finanzertrag 75’449 51’540 52’566

Operatives Ergebnis OE (EBT + EF) 295’017 199’240 558’260

Ausserordentliches Ergebnis (AE) 0 0 0
Ausserordentlicher Aufwand 869’624
Ausserordentlicher Ertrag 869’624

Die in den Tabellen aufgeführten Beträge sind teilweise gerundet. Totalisierungen können deshalb von der Summe der einzelnen Werte abweichen.
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Erfolgsrechnung 1/5
nach Institutionen und Sacharten

Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

TOTAL 1’816’555.90 2’111’572.74 2’097’800 2’297’040 2’775’485.75 3’333’745.68

Rechnungsergebnis 295’016.84 199’240 558’259.93

1 PFARREI 1’232’003.79 53’243.30 1’544’800 61’040 2’183’404.58 927’797.35

11 Pfarramt und Seelsorge 373’051.18 482’000 371’726.31
3010.00 Löhne Seelsorge und  

Gemeindeleitung
145’350.69 208’000 146’826.12

3010.10 Löhne Verwaltungs- und  
Betriebspersonal

77’578.50 78’000 74’275.66

3050.00 AG-Beiträge AHV/ALV/IV/EO/ 
Verwaltungskosten

16’655.86 19’000 16’683.99

3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 28’435.87 40’000 27’531.78
3053.00 AG-Beiträge Unfall- und  

Krankenversicherung
4’281.41 7’000 5’054.12

3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 350.00 3’000
3099.00 Übriger Personalaufwand 886.80 1’000
3100.00 Büromaterial, Drucksachen,  

Fachliteratur
5’213.30 10’000 5’873.30

3102.00 Pfarreiblatt 61’370.80 65’000 58’749.25
3109.00 Pfarreirat 5’100.00 12’000 5’000.00
3109.02 Jubiläum Kreuzbittverein 2024 5’000 4’129.70
3119.00 Anschaffungen 257.00 4’000
3130.00 Porti, Telefon, Internet, Bank- und 

PC-Gebühren
7’296.50 10’000 8’031.35

3133.00 Informatik-Nutzungsaufwand, 
Homepage

8’758.55 10’000 8’343.85

3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen 432.90
3158.00 Unterhalt immaterielle Anlagen 

(Software)
2’912.30 3’000 3’441.70

3170.00 Weg-/Auto-/Telefon-/ 
Büroentschädigungen

5’275.00 6’000 5’160.24

3199.00 Übriger Betriebsaufwand 3’328.60 1’000 2’192.35

12 Kultusaufwand 262’853.90 4’060.30 297’000 10’000 281’367.68 7’645.00
3010.10 Löhne Verwaltungs- und  

Betriebspersonal
123’858.00 130’000 127’683.15

3010.20 Löhne Kirchenmusik 56’705.10 61’000 61’593.00
3010.30 Entschädigungen diverse  

Funktionäre
1’400.00 2’000 800.00

3050.00 AG-Beiträge AHV/ALV/IV/EO/ 
Verwaltungskosten

13’227.37 13’000 13’916.60

3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 18’068.36 19’000 18’402.24
3053.00 AG-Beiträge Unfall- und  

Krankenversicherung
2’963.62 4’000 3’832.37

3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 580.00 1’000
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Erfolgsrechnung 2/5
nach Institutionen und Sacharten

Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3099.00 Übriger Personalaufwand 508.00 500 1’700.00
3101.00 Kultus- und Liturgieausgaben, 

Kirchenschmuck
13’126.90 20’000 14’295.35

3109.10 Ministranten 4’000.00 4’000 4’000.00
3109.30 Laternenweg 2’000.00 2’000 2’000.00
3109.50 Orgelkonzertreihe 6’357.20 20’000 11’686.90
3130.20 Kirchenmusik Ensembles/ 

Formationen
16’982.30 15’000 18’246.95

3119.00 Anschaffungen 2’667.20 5’000 3’211.12
3170.00 Weg-/Auto-/Telefon-/ 

Büroentschädigungen
409.85 500

4390.00 Übrige Erträge 4’060.30 10’000 7’645.00

13 Jugend- und Erwachsenenarbeit 273’252.87 395’000 298’796.54
3020.00 Löhne Katecheten und  

Ministrantenpräses
198’318.12 295’000 219’807.82

3050.00 AG-Beiträge AHV/ALV/IV/EO/ 
Verwaltungskosten

16’083.22 21’000 17’701.66

3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 23’706.77 35’000 25’195.48
3053.00 AG-Beiträge Unfall- und  

Krankenversicherung
4’011.54 7’000 5’500.58

3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 1’230.00 2’000 607.30
3099.00 Übriger Personalaufwand 261.00 500
3104.00 Religionsunterricht, Jugendbildung 7’029.67 10’000 8’983.70
3109.10 Ministranten 12’000.00 12’000 12’000.00
3109.20 Erwachsenenbildung 10’530.00 12’000 9’000.00
3170.00 Weg-/Auto-/Telefon-/ 

Büroentschädigungen
82.55 500

14 Pfarrkirche 61’951.86 0.00 106’000 0 1’001’586.16 871’074.35
3119.00 Anschaffungen 346.50 10’000 503.96
3120.00 Energie, Wasser, Abwasser,  

Entsorgung
24’072.85 20’000 28’238.80

3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen 16’787.50 17’000 17’641.55
3144.00 Unterhalt/Reparaturen  

Liegenschaften
20’745.01 19’000 60’077.50

3300.00 Abschreibungen planmässig 40’000 25’500.00
3830.00 Abschreibungen zusätzlich 869’624.35
4470.00 Mietertrag 1’450.00
4893.00 Entnahmen aus Vorfinanzierungen 

des Eigenkapitals
869’624.35

15 Marienkirche 46’485.72 900.00 43’500 0 43’179.45 650.00
3119.00 Anschaffungen 1’206.25 2’000 2’259.00
3120.00 Energie, Wasser, Abwasser,  

Entsorgung
9’696.10 10’000 10’265.15

3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen 10’444.40 10’500 10’957.55
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Erfolgsrechnung 3/5
nach Institutionen und Sacharten

Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3144.00 Unterhalt/Reparaturen  
Liegenschaften

15’138.97 11’000 9’697.75

3300.00 Abschreibungen planmässig 10’000.00 10’000 10’000.00
4470.00 Mietertrag 900.00 650.00

16 Pfarrhaus 53’943.50 30’240.00 57’600 30’240 42’203.25 29’880.00
3119.00 Anschaffungen 3’634.90 3’000
3120.00 Energie, Wasser, Abwasser,  

Entsorgung
7’912.00 10’000 3’678.25

3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen 2’515.00 2’600 2’638.00
3144.00 Unterhalt/Reparaturen  

Liegenschaften
4’881.60 7’000 887.00

3300.00 Abschreibungen planmässig 35’000.00 35’000 35’000.00
4470.00 Mietertrag 30’240.00 30’240 29’880.00

17 Pfarreiheim/Kaplanenhaus 151’443.66 7’243.00 150’900 10’000 134’232.29 7’748.00
3010.10 Löhne Verwaltungs- und  

Betriebspersonal
83’923.70 88’000 85’060.70

3050.00 AG-Beiträge AHV/ALV/IV/EO/ 
Verwaltungskosten

6’686.07 6’000 6’885.91

3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 10’921.80 11’000 11’203.24
3053.00 AG-Beiträge Unfall- und  

Krankenversicherung
1’566.06 2’000 1’939.89

3099.00 Übriger Personalaufwand 58.00
3119.00 Anschaffungen 5’767.10 4’000 8’153.40
3120.00 Energie, Wasser, Abwasser,  

Entsorgung
14’691.80 18’000 7’508.55

3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen 2’350.65 2’400 2’465.75
3144.00 Unterhalt/Reparaturen  

Liegenschaften
25’478.48 18’000 11’014.85

3300.00 Abschreibungen planmässig 1’500
4470.00 Mietertrag 7’243.00 10’000 7’748.00

18
Dreifaltigkeitskapelle/ 
Eremitenhaus 9’021.10 10’800.00 12’800 10’800 10’312.90 10’800.00

3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen 778.75 800 815.95
3144.00 Unterhalt/Reparaturen  

Liegenschaften
242.35 4’000 1’496.95

3300.00 Abschreibungen planmässig 8’000.00 8’000 8’000.00
4470.00 Mietertrag 10’800.00 10’800 10’800.00
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Erfolgsrechnung 4/5
nach Institutionen und Sacharten

Traktandum 2

Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

2 PASTORALRAUM 10’442.65 23’000 20’925.50

21 Pastoralraum 10’442.65 23’000 20’925.50
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 390.00
3632.10 Beitrag an Pastoralraum Zug-Berg 10’442.65 23’000 20’535.50

3 KIRCHGEMEINDE 563’149.18 549.75 515’000 500 554’937.52 37’675.61

31 Kirchgemeinde und Behörden 107’492.11 117’000 158’516.30 37’097.26
3000.00 Entschädigung Kirchenrat 73’989.30 70’000 72’893.25
3000.10 Entschädigung Kommissionen 9’180.00 8’000 7’060.00
3050.00 AG-Beiträge AHV/ALV/IV/EO/ 

Verwaltungskosten
4’489.44 4’000 5’152.99

3109.90 Anlässe Kirchgemeinde/ 
Kirchenrat/Freier Kredit

19’833.37 25’000 26’312.80

3109.91 Fest der Gemeinden 2024 –  
150 Jahre Gemeindeaufteilung

10’000 47’097.26

4510.00 Entnahmen aus Spezialfinanzie-
rungen des Eigenkapitals

37’097.26

32 Verwaltung 95’621.07 549.75 98’000 500 96’416.22 578.35
3010.10 Löhne Verwaltungs- und  

Betriebspersonal
33’504.65 34’000 34’959.30

3050.00 AG-Beiträge AHV/ALV/IV/EO/ 
Verwaltungskosten

2’669.27 2’500 2’814.96

3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 2’476.72 2’500 2’601.80
3099.00 Übriger Personalaufwand 45.20
3100.00 Büromaterial, Drucksachen,  

Fachliteratur
425.10 500 512.75

3130.00 Porti, Telefon, Internet, Bank- und 
PC-Gebühren

401.04 500 399.41

3130.30 Vorlagen Kirchgemeinde- 
versammlung

11’266.35 12’000 10’826.65

3132.00 Archivarbeiten 9’105.84 10’000 8’356.55
3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen 17’935.60 18’000 19’297.45
3158.00 Unterhalt immaterielle Anlagen 

(Software)
1’000.00 1’000 1’000.00

3170.00 Weg-/Auto-/Telefon-/ 
Büroentschädigungen

4’000.00 4’000 4’000.00

3611.00 Steuerinkasso 12’836.50 13’000 11’602.15
4390.00 Übrige Erträge 549.75 500 578.35

33 Beiträge 360’036.00 300’000 300’005.00
3631.00 Beitrag an VKKZ 310’036.00 250’000 250’005.00
3636.00 Beitrag an Stiftung Kirchengüter 5’000.00 5’000 5’000.00
3636.90 Spenden und  

gemeinnützige Beiträge
45’000.00 45’000 45’000.00
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Erfolgsrechnung 5/5
nach Institutionen und Sacharten

Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4 FINANZWESEN 10’960.28 2’057’779.69 15’000 2’235’500 16’218.15 2’368’272.72

41 Steuern natürliche Personen 915.45 1’013’840.37 0 1’000’000 15’512.60 1’095’919.52
3401.00 Zinsaufwand 13’101.05
3499.00 Übriger Finanzaufwand 915.45 2’411.55
4000.00 Einkommenssteuern 688’988.50 700’000 674’491.00
4000.10 Einkommenssteuern Vorjahre 48’096.50 60’000 128’388.55
4001.00 Vermögenssteuern 213’903.45 200’000 235’309.15
4002.00 Quellensteuern 31’343.91 20’000 -2’697.98
4009.00 Übrige Steuern 30’321.71 20’000 58’949.60
4401.00 Zinsertrag 1’186.30 1’479.20

42 Steuern juristische Personen 88.50 131’591.70 0 110’000 705.55 146’820.85
3401.00 Zinsaufwand 73.65
3499.00 Übriger Finanzaufwand 88.50 631.90
4010.00 Gewinnsteuern 91’757.20 80’000 98’283.55
4010.10 Gewinnsteuern Vorjahre 11’369.75 10’000 17’409.10
4011.00 Kapitalsteuern 28’272.35 20’000 30’963.65
4019.00 Kapitalsteuern 113.15 -74.90
4401.00 Zinsertrag 79.25 239.45

43 Steuerausgleich 887’347.47 0 1’125’000 1’125’212.69
4622.70 Beitrag von Steuerausgleich VKKZ 887’347.47 1’125’000 1’125’212.69

49 Übriges Finanzwesen 9’956.33 25’000.15 15’000 500 0.00 319.66
3401.00 Zinsaufwand 15’000
3440.00 Wertberichtigung Finanzanlagen 3’940.63
3499.00 Übriger Finanzaufwand 6’015.70
4401.00 Zinsertrag 7’024.15 500 319.66
4440.00 Wertberichtigung Finanzanlagen 17’976.00
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Bemerkungen zu grösseren Abweichungen
gegenüber dem Budget

Konto/Kontogruppe	 Bezeichnung/Erläuterung

11	 Pfarramt und Seelsorge
3010.00	 Die budgetierte Stelle in der Seelsorge blieb weiterhin unbesetzt.
3102.00	 Die Redaktionskosten fielen tiefer aus als in den Vorjahren.
3109.00	 Anlässe des Pfarreirats wurden eingeschränkt oder kostengünstiger durchgeführt.
3158.00	 Nicht budgetierter Bestandesabgleich mit Einwohnermelderegister.
3199.00	 Beilegung eines Urheberrechtsfalls.

12	 Kultusaufwand
3109.50/4390.00	 Das erste Konto beinhaltet die Kosten der Orgelkonzertreihe, Beiträge von Sponsoren und Kollekten 

werden auf Zweiterem verbucht.

13	 Jugend- und Erwachsenenarbeit
3020.00	 Die budgetierte Katechetenstelle konnte weiterhin nicht besetzt werden.
3104.00	 Diverse Aktivitäten wurden nicht oder kostengünstiger durchgeführt.

14	 Pfarrkirche
3144.00	 Mehraufwände infolge Reparaturen der Aussenbeleuchtung, der Elektroverteilung, der Setzeranlage 

bei der Orgel und zur Behebung von Vandalenschäden.
3830.00/4893.00	 Erfolgsneutrale buchhalterische Abbildung der Auflösung der Baureserve (Konto 2930.00) gemäss 

Aktennotiz Finanzdirektion.

17	 Pfarreiheim/Kaplanenhaus
3119.00	 Die Kaffeemaschine musste ersetzt werden, nachdem keine Ersatzteile mehr verfügbar sind.

31	 Kirchgemeinde und Behörden
3000.00/3000.10	 Höhere zeitliche Belastung durch die Sanierung der Pfarrkirche und die Vorbereitung des Fests der 

Gemeinden.
3109.91/4510.00	 Die Mehrkosten gegenüber dem Budget für das Fest der Gemeinden vom 16. Juni wurden mittels Ent-

nahme aus dem dafür vorgesehenen Beitrag im Eigenkapital ausgeglichen.

41/42	 Steuern
	 Höhere Steuereinnahmen gemäss Bericht Kirchenrat.
3401.00	 Wiedereinführung des Skontos bei Begleichung der Steuerrechnung per Ende Juli.

Diverse	 Abschreibungen
3830.00	 Die planmässigen Abschreibungen liegen dank früheren zusätzlichen Abschreibungen und solchen aus 

Ertragsüberschuss unter Budget. Die Abschreibung für die Sanierung der Pfarrkirche fällt 2024 erst-
mals an.

Traktandum 2
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Investitionsrechnung
nach institutioneller Gliederung

Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

NETTOINVESTITIONEN 1’985’414.99  50’000 – 1’117’246.44

TOTAL 1’985’414.99 0.00  50’000 0 1’135’258.91 2’252’505.35

Pfarrkirche
Risssanierung 20231 1’985’414.99 1’117’090.36
Beitrag Gemeinde 235’121.00
Beitrag Kanton 705’362.00
Förderbeitrag Fernheizung 17’230.00
Nachtragsbeitrag Kanton/Gemeinde 35’168.00
Beitrag Bund2 390’000.00
Entnahme aus Vorfinanzierung  
für Bauvorhaben

869’624.35

Pfarreiheim/Kaplanenhaus
Sanierung/Umbau 2025  50’000 18’168.55

Selbstfinanzierung 348’016.84  293’740 636’759.93
Abschreibungen 53’000.00  94’500 948’124.35
Rechnungsergebnis 295’016.84  199’240 558’259.93
Entnahme aus Vorfinanzierung für  
Bauvorhaben

– 869’624.35

Finanzierungsergebnis – 1’637’398.15  243’740 1’754’006.37

1 inkl. Fernheizung
2 Schätzung
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Geldflussrechnung
2023 2024

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 359’728.23 168’618.98
Rechnungsergebnis 295’016.84 558’259.93
Abschreibungen 53’000.00 78’500.00
Veränderung Forderungen – 10’026.10 – 513’443.83
Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten 43’357.49 113’820.14
Veränderungen Fonds – 1’620.00 – 1’420.00
Verwendung Jahresüberschuss/Entnahmen Eigenkapital – 20’000.00 – 67’097.26

Geldfluss aus Investitionstätigkeit – 1’985’414.99 247’622.09
Investitionen – 1’985’414.99 – 1’135’258.91
Investitionsbeiträge 0.00 1’382’881.00

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit – 1’043’965.35 0.00
Erhöhung/Reduktion Finanzanlagen – 1’043’965.35 0.00
Erhöhung/Rückzahlung langfristige Verbindlichkeiten 0.00 0.00

Flüssige Mittel gemäss Bilanz 1’618’956.60 2’035’197.67
Veränderung flüssige Mittel – 581’721.41 416’241.07
Flüssige Mittel zu Beginn der Berichtsperiode 2’200’678.01 1’618’956.60

Traktandum 2
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Bilanz 1/2

Traktandum 2

31.12.2023 31.12.2024

1 AKTIVEN 4’844’814.66 4’578’753.12

10 Finanzvermögen 2’090’449.67 3’020’134.57

100 Flüssige Mittel 1’618’956.60 2’035’197.67
1001.00 Postfinance 112’082.67 122’119.37
1002.00 Zuger Kantonalbank 1’044’310.96 883’649.76
1002.10 Raiffeisenbank 462’562.97 1’029’428.54

101 Forderungen 466’493.07 979’936.90
1010.00 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 134’197.40 825’728.70
1012.00 Steuerforderungen 330’307.91 154’103.20
1012.01 Forderung Verrechnungssteuer 1’987.76 105.00

107 Finanzanlagen 5’000.00 5’000.00
1070.00 Aktien und Anteilscheine 5’000.00 5’000.00

14 Verwaltungsvermögen 2’754’364.99 1’558’618.55

140 Sachanlagen Verwaltungsvermögen 2’754’364.99 1’558’618.55
14 Pfarrkirche
1404.13 Risssanierung 2023 1’985’414.99 824’500.00
15 Marienkirche
1404.07 Umgebung Ostseite 66’400.00 61’400.00
1404.09 Turmsanierung 2019 125’000.00 120’000.00
16 Pfarrhaus
1404.02 Sanierung/Umbau 2007 503’800.00 468’800.00
17 Pfarreiheim/Kaplanenhaus
1404.14 Sanierung/Umbau 2025 18’168.55
18 Dreifaltigkeitskapelle/Eremitenhaus
1404.03 Sanierung/Umbau 2007 73’750.00 65’750.00

2 PASSIVEN 4’844’814.66 4’578’753.12

20 Fremdkapital 639’295.97 751’696.11

200 Laufende Verbindlichkeiten 103’018.54 121’243.13
2000.00 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 78’248.24 91’961.43
2001.00 Kontokorrent Stiftung Kirchengüter 24’770.30 29’281.70

204 Passive Rechnungsabgrenzungen 422’061.80 517’657.35
2042.00 Passive Rechnungsabgrenzung Steuern 422’061.80 517’657.35

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00 0.00
2064.00 Darlehen, Schuldscheine 0.00 0.00
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Bilanz 2/2
31.12.2023 31.12.2024

209 Verbindlichkeiten gegenüber Fonds 114’215.63 112’795.63
2091.00 Zweckgebundene Fonds 96’862.43 95’442.43
2092.00 Separatfonds 17’353.20 17’353.20

29 Eigenkapital 4’205’518.69 3’827’057.01
2930.00 Vorfinanzierungen für Bauvorhaben (Baureserve) 1’800’000.00 1’130’375.65
2940.00 Finanzpolitische Reserve (Steuerausgleichsreserve) 400’000.00 400’000.00
2980.01 Beitrag Fest der Gemeinden 2024 50’000.00
2980.02 Beitrag 300 Jahre Einsetzung Pfarrer Fliegauf 2025 30’000.00
2990.00 Jahresergebnis 295’016.84 558’259.93
2999.00 Kumulierte Ergebnisse Vorjahre (Freies Eigenkapital) 1’660’501.85 1’708’421.43

Anhang zur Jahresrechnung

1.	 Angewandtes Regelwerk und Rechnungslegungs-
grundsätze

Die Jahresrechnung der Katholischen Kirchgemeinde Unter-
ägeri wurde erstellt nach den Vorschriften des Gesetzes 
über den Finanzhaushalt des Kantons und der Gemeinden 
(Finanzhaushaltgesetz; FHG; BGS 611.1) und der Finanzhaus-
haltsverordnung (FHV; BGS 611.11), Stand 1. Januar 2018.

Die Rechnungslegung erfolgt nach dem «Harmonisierten 
Rechnungslegungsmodell für die Kantone und Gemeinden» 
(HRM2). Deren Vorschriften, insbesondere beim Kontenplan, 
bei Darstellungen und Kennzahlen werden vollumfänglich 
eingehalten. 

Die wesentlichen Rechnungslegungsgrundsätze sind bei den 
Erläuterungen zu den einzelnen Positionen aufgeführt.

2.	 Erläuterungen zu den wesentlichen Bilanz- und 
Erfolgsrechnungspositionen

	 2.1  Sachanlagen Verwaltungsvermögen

Bei der Ersterfassung werden Sachanlagen zu Anschaf-
fungskosten bilanziert und ab Nutzungsbeginn linear über 
die voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Erhal-
tene Beiträge (z.B. gemäss Denkmalschutzgesetz von Kan-
ton und Einwohnergemeinde) werden nach dem Nettoprinzip 
erfasst und reduzieren die Anschaffungskosten. Bei unseren 
Anlagen kommt die Kategorie «Gebäude» mit einer Nut-
zungsdauer von 33 1/3 Jahren und einem Abschreibungs-
satz von 3 % p.a. zum Zug. 

Der Kirchenrat hat eine Aktivierungsgrenze von  
CHF 100’000.– festgelegt, Investitionen unterhalb dieses 
Betrages werden in der Erfolgsrechnung erfasst.
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Anlagespiegel

	 2.2  Verwaltete Fonds

Die verwalteten Fonds haben sich wie folgt verändert:

Jahr  
Erstellung Versicherungswert  

2024
Bilanzwert 
31.12.2023

Nettoinvestitionen 
2024

Abschreibungen 
planmässig  

2024
Bilanzwert 
31.12.2024

TOTAL 55’218’465 2’754’365 – 1’117’246 – 78’500 1’558’619

Pfarrkirche 28’214’950 1’985’415 – 1’135’415 – 25’500 824’500
Risssanierung 2023/24 2024/25 1’985’415 – 1’135’415 – 25’500 824’500

Marienkirche 17’532’079 191’400 – 10’000 181’400
Umgebung Ostseite 2014 66’400 – 5’000 61’400
Turmsanierung 2019 2019 125’000 – 5’000 120’000

Pfarrhaus 4’220’744 503’800 – 35’000 468’800
Sanierung/Umbau 2007 2007 503’800 – 35’000 468’800

Pfarreiheim/Kaplanenhaus 3’945’206 0 18’169 18’169
Sanierung/Umbau 2025 2025/26 18’169 18’169
Dreifaltigkeitskapelle/ 
Eremitenhaus 1’305’486 73’750 – 8’000 65’750
Umbau/Sanierung 2007 2007 73’750 – 8’000 65’750

Zusätzlich ist die Kirchgemeinde Eigentümerin des Grundstückes GS 414, Pfarrkirche mit Umgelände mit einer Gesamtfläche 
von 6’159 m2 und einem Buchwert von Null.

Bestand 
31.12.2023

Abgang Zugang Bestand 
31.12.2024

TOTAL 114’215.63 – 1’570.00 150.00 112’795.63

Fondsabnahme – 1’420.00

Zweckgebundene Fonds 96’862.43 – 1’570.00 150.00 95’442.43
Jahrzeitstiftungen 96’862.43 – 1’570.00 150.00 95’442.43

Separatfonds 17’353.20 17’353.20
Kirchenmusikfonds 2’969.40 2’969.40
Krankenpflegefonds 14’383.80 14’383.80
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	 2.3  Eigenkapitalnachweis

Das Eigenkapital der Kirchgemeinde hat sich wie folgt entwickelt:

Traktandum 2

Aus dem Jahresergebnis 2023 wurden gemäss Beschluss der Kirchgemeindeversammlung vom 24. Juni 2024 CHF 30’000 für 
wohltätige und gemeinnützige Zwecke verwendet, sowie CHF 200’000 dem Konto 2930.00 Vorfinanzierungen für Bauvorhaben 
(Baureserve), CHF 30’000 dem Konto 2980.02 Beitrag für «300 Jahre Einsetzung Pfarrer Fliegauf» und CHF 35’016.84 dem 
Konto 2999.00 Kumulierte Ergebnisse Vorjahre (Freies Eigenkapital) zugewiesen. Die nicht benötigten CHF 12’902.74 aus dem 
von der Kirchgemeindeversammlung 2023 genehmigten Beitrag von CHF 50’000 für das Fest der Gemeinden wurden ebenfalls 
dem Konto 2999.00 Kumulierte Ergebnisse Vorjahre (Freies Eigenkapital) gutgeschrieben.

3.	 Schlussabrechnung Sanierung Pfarrkirche 2023 – 2024

Gemäss den Beschlüssen der Kirchgemeindeversammlungen 2021, 2022 und 2023 stand insgesamt ein Objektkredit von  
CHF 3’578’880.10 zur Verfügung:

Bestand  
31.12.2023

Abnahme Zunahme Bestand  
31.12.2024

TOTAL 4’205’518.69 3’827’057.01

Veränderung – 378’461.68

Vorfinanzierungen für Bauvorhaben (Baureserve) 1’800’000.00 – 869’624.35 200’000.00 1’130’375.65
Finanzpolitische Reserve (Steuerausgleichsreserve) 400’000.00 400’000.00
Beitrag Fest der Gemeinden 2024 50’000.00 – 50’000.00 0.00
Beitrag 300 Jahre Einsetzung Pfarrer Fliegauf 2025 30’000.00 30’000.00
Jahresergebnis 295’016.84 – 295’016.84 558’259.93 558’259.93
Kumulierte Ergebnisse Vorjahre (Freies Eigenkapital) 1’660’501.85 47’919.58 1’708’421.43

Investitionsbudget 2022  25’000.00 
Objektkredit KGV 2022  3’470’375.60 
Änderungsantrag KGV 2023  83’504.50 
Total Objektkredit  3’578’880.10 
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Die Schlussabrechnung gegliedert nach Baukostenplan (BKP) und dem angepassten Kostenvoranschlag bzw. Budget gegen-
übergestellt sieht wie folgt aus:

BKP/Bezeichnung Budget angepasst Abrechnung Delta

10  Bestandsaufnahmen, Baugrunduntersuchungen 2’180.95 2’180.95 0 %
11  Räumungen, Terrainvorbereitungen (Asbestsanierung) 31’800.00 61’449.95 93 %
12  Sicherungen, Provisorien (u.a. Umplatzierung Kirchenbänke) 25’600.00 105’659.25 313 %
13  Gemeinsame Baustelleneinrichtung 25’000.00 23’435.70 – 6 %
21  Rohbau 1 (Gerüst, Natursteinarbeiten) 280’400.00 348’167.65 24 %
22  Rohbau 2 (Fugen, Verputz, Malerarbeiten aussen) 507’090.00 694’650.30 37 %
23  Elektroanlagen 69’684.00 100’737.25 45 %
24  Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und Kälteanlagen 60’312.00 108’189.10 79 %
25  Sanitäranlagen 530.10
27  Ausbau 1 (Verputz innen, Schliessanlagen) 799’690.00 559’320.85 – 30 %
28  Ausbau 2 (Bodenbeläge, Malerarbeiten innen) 1’063’460.95 757’135.65 – 29 %
29  Honorare 296’355.00 322’260.60 9 %
42  Gartenanlagen 5’071.25
51  Bewilligungen, Gebühren 69’010.80 65’100.00 – 6 %
52  Dokumentation und Präsentation 15’000.00 5’445.50 – 64 %
56  Übrige Baunebenkosten 780.65
58  Rückstellungen und Reserven 333’296.40
Total 3’578’880.10 3’160’114.75 – 12 %

Die Finanzierung stellt sich wie folgt dar:

Kosten  3’160’114.75 

In Jahresrechnung (ER) 2022 – 57’609.40 
Förderbeitrag Fernheizung – 17’230.00 
Beitrag Gemeinde gemäss Denkmalschutzgesetz – 235’121.00 
Beitrag Kanton gemäss Denkmalschutzgesetz – 705’362.00 
Nachtragsbeitrag gemäss Denkmalschutzgesetz – 35’168.00 
Bundesbeitrag: Schätzung gemäss Denkmalpflege – 390’000.00 
= Investionsrechnung nach Beiträgen  1’719’624.35 
Auflösung Vorfinanzierung – 869’624.35 
= in Bilanz per Ende Sanierung (vor Abschreibung)  850’000.00 
1. Abschreibung 2024 – 25’500.00 
= in Bilanz per Ende 2024, nach Abschreibung  824’500.00 
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4.	 Zusätzliche Angaben

Die Katholische Kirchgemeinde Unterägeri verfügt über 
keine Rückstellungen und Beteiligungen. Es bestehen zudem 
keine Bürgschaften oder Garantieverpflichtungen oder wei-
tere Eventualverpflichtungen. Per 31. Dezember 2024 beste-
hen keine offenen Leasingvereinbarungen. Eine zinsfreie 
Kontokorrentverbindlichkeit besteht gegenüber der Stiftung 
Kirchengüter Pfarrei Heilige Familie Unterägeri.

5.	 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es sind keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstich-
tag zu verzeichnen.

6.	 Vereinigung der Katholischen Kirchgemeinden des 
Kantons Zug VKKZ

Die Vereinigung ist als Zweckverband eine öffentlich- 
rechtliche Körperschaft und hat eine eigene Rechtspersön-
lichkeit. Sie bezweckt die Organisation und Finanzierung von 
Aufgaben und Institutionen, die im allgemeinen kirchlichen 
Interesse liegen und nicht einzelne der VKKZ angeschlos-
sene Kirchgemeinden allein betreffen, insbesondere

–	 Mitfinanzierung der Römisch-Katholischen Zentralkon- 
ferenz der Schweiz (RKZ); 

–	 Mitfinanzierung des Bistums Basel und der Bistums- 
region St. Viktor;

–	 Fremdsprachige Seelsorge im Kanton Zug und Migranten- 
seelsorge;

–	 Spitalseelsorge und Unterstützung von Palliative Care 
Institutionen (inkl. Spezialkliniken);

–	 Diakonische Aufgaben;
–	 Bildung Katechese Medien (BKM);
–	 Forum Kirche und Wirtschaft;
–	 Herausgabe und Redaktion des Pfarreiblattes;
–	 Unterstützung von anderen kirchlichen und kirchen- 

nahen Institutionen (Lassalle-Haus, Jugendverbände etc.);
–	 Vollzug des Gesetzes über den Steuerausgleich unter 

den katholischen Kirchgemeinden.
Budget und Jahresrechnung werden der Delegiertenver-
sammlung vorgelegt, an der die Kirchgemeinde Unterägeri 
mit zwei von 27 Stimmen vertreten ist.

Der Beitrag der einzelnen Kirchgemeinden an das Budget 
der VKKZ bemisst sich am Nettosteuerertrag (inkl. Steuer-
ausgleich) pro Steuerfuss-Prozent, sofern sie nicht nach Auf-
wand (Archivleistungen) oder Pfarreiblatt-Abonnenten erfol-
gen. Die Beiträge und der Netto-Steuerausgleich der 
Kirchgemeinde Unterägeri in der Übersicht (jeweils in CHF):

Budget VKKZ1 Beitrag Anteil in % Steuerausgleich

20162 4’166’820 198’238 4.46 1’045’601
20172 4’446’170 235’856 5.07 1’141’902
20182 4’550’470 250’806 5.31 801’982
20192 4’719’120 266’314 5.80 1’036’208
2020 4’964’740 229’058 4.61 1’265’615
20212 4’961’440 223’946 4.75 1’370’498
20222 4’992’900 273’583 5.59 1’076’431
20232 5’260’324 310’036 6.20 887’347
20242 5’527’970 250’005 4.78 1’125’000
2025 5’501’000 204’529 3.58 1’651’899
20263 5’687’000 250’000 4.10 1’725’000

1 exkl. Archiv und Pfarreiblatt
2 Beitrag nach Rückerstattung aus VKKZ-Ertragsüberschuss des Vorjahres
3 gemäss VKKZ Finanzplan (Budget/Beitrag) resp. provisorisch (Steuerausgleich)
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Die Unterzeichneten haben die Jahresrechnung 2024 der 
Katholischen Kirchgemeinde Unterägeri geprüft und in allen 
Teilen für richtig befunden. 

Bei unseren formellen und materiellen Kontrollen, welche 
sich sowohl auf die wesentlichen Positionen als auch stich-
probenweise auf eine Vielzahl von weiteren Buchungen 
erstreckten, konnten wir feststellen, dass die Rechnung  
mit den Abschlusszahlen der gewohnt sauber und ordnungs-
gemäss geführten Buchhaltung übereinstimmt. Die Dar- 
stellung der Verwaltungsrechnung und der Vermögenslage 
entspricht den geltenden gesetzlichen Bestimmungen. Die 
Vermögenssaldi wurden ausgewiesen und stimmen mit  
dem Abschluss überein.

Die Erfolgsrechnung ergab bei einem Ertrag von 
CHF 3’333’745.68 und Aufwand von CHF 2’775’485.75 einen 
Ertragsüberschuss von CHF 558’259.93. Die Bilanz ergibt 
beidseitig ein Total von CHF 4’578’753.12.

Für die Verwendung des Ertragsüberschusses stellt der Kir-
chenrat folgenden Antrag an die Kirchgemeindeversamm-
lung. Zusätzliche Abschreibungen auf dem Verwaltungs- 
vermögen CHF 197’150.00; Zuweisung an Vorfinanzierung 
Bauvorhaben (Baureserven, Konto 2930) CHF 300’000.00; 
Beitrag für wohltätige und gemeinnützige Zwecke  
CHF 30’000.00; Zuweisung an kumulierte Ergebnisse Vor-
jahre (Freies Eigenkapital Konto 2999.00) CHF 35’016.84.

Wir beantragen der Kirchgemeindeversammlung, die Jah-
resrechnung 2024 zu genehmigen. Im Weiteren beantragen 
wir, den Kirchenrat und den Rechnungsführer zu entlasten 
und ihnen für die mit Verantwortung und Sachkenntnis 
geleistete Arbeit den Dank der Versammlung auszuspre-
chen. 

Die Rechnungsprüfungskommission

Bericht und Antrag 
der Rechnungsprüfungskommission

Traktandum 2
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Bericht und Antrag des Kirchenrats

Sehr geehrte Damen und Herren

Gestützt auf § 23 des Finanzhaushaltgesetzes (FHG; BGS 
611.1) unterbreiten wir Ihnen die Jahresrechnung 2024, wobei 
zu Vergleichszwecken auch Zahlen des Vorjahres 2023 und 
des Budgets 2024 aufgeführt sind. Gemäss § 28 FHG ist 
zudem im Anhang zur Jahresrechnung unter Ziffer 3 die 
detaillierte Schlussabrechnung für die Sanierung der Pfarr-
kirche aufgeführt.

Die Erfolgsrechnung schliesst auch 2024 mit einem erhebli-
chen Ertragsüberschuss ab:

Ertrag	 CHF� 3’333’745.68
Aufwand	 CHF� 2’775’485.75

Ertragsüberschuss	 CHF� 558’259.93

Das Ergebnis fiel damit beinahe CHF 360’000 besser aus als 
budgetiert, was auf die in der Folge dargelegten Faktoren 
zurückzuführen ist. Auf der Ertragsseite lagen die Steuerer-
träge rund CHF 140’000 oder 12 % über Budget und deutlich 
höher als im Vorjahr. Das Plus gegenüber dem Budget ist vor 
allem auf Einkommensteuern der Vorjahre, Vermögenssteu-
ern und Steuererträge von juristischen Personen zurückzu-
führen. Der Beitrag aus dem kantonalen Steuerausgleich 
entsprach dem Budget und damit knapp CHF 250’000 mehr 
als im Vorjahr.

Auf der Aufwandseite wurden die Budgetvorgaben insge-
samt nicht ausgeschöpft; einen Grossteil davon bilden die 
zwar budgetierten, aber weiterhin unbesetzten Stellen, 
knapp CHF 180’000. Der Sachaufwand bewegte sich unter 
den budgetierten Zahlen, wenn die Budgetüberschreitung 
beim Fest der Gemeinden herausgerechnet wird. Diese 
wurde mittels Entnahme aus dem dafür vorgesehenen Pos-
ten im Eigenkapital ausgeglichen. Der Pastoralbereich legte 
weiterhin Wert auf kostenbewussten und sparsamen Einsatz 
der Mittel. Weitere Bemerkungen zu grösseren Abweichun-
gen gegenüber dem Budget finden Sie im Anschluss an die 
detaillierte Erfolgsrechnung.

Im Berichtsjahr konnte nach der Wiedereröffnung der Pfarr-
kirche die Bauabrechnung abgeschlossen werden, die sehr 
positiv ausfiel. Zum einen fielen die Kosten deutlich geringer 
aus als budgetiert, zum anderen konnten erheblich mehr Bei-
träge als vorgesehen verbucht werden. Die Auflösung von 
Baureserven konnte geringer als budgetiert gehalten wer-
den, damit auch der Abschreibungsbetrag und die Auswir-
kungen auf zukünftige Erfolgsrechnungen.

Zusammengefasst führt die positive Erfolgsrechnung zu 
einer weiterhin ausgezeichneten Haushaltssituation mit 
einem soliden Eigenkapital von gut CHF 3.8 Mio. Die Kirchge-
meinde bleibt damit für die finanziellen Herausforderungen 
der kommenden Jahre gut aufgestellt.

Antrag des Kirchenrates

1.	 Die Jahresrechnung 2024 mit einem Ertragsüberschuss 
von CHF 558’259.93 wird genehmigt.

2.	 Der Ertragsüberschuss wird wie folgt verwendet:
	 –	� Zusätzliche Abschreibungen auf dem Verwaltungs-

vermögen CHF 197’150;
	 –	� Zuweisung an Vorfinanzierungen für Bauvorhaben 

(Baureserven, Konto 2930.00): CHF 300’000;
	 –	� Beitrag für wohltätige und gemeinnützige Zwecke: 

CHF 30’000;
	 –	� Zuweisung an kumulierte Ergebnisse Vorjahre (Freies 

Eigenkapital, Konto 2999.00): CHF 31’109.93.

Der Kirchenrat

Traktandum 2
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Die Stiftung wurde 2020 als selbständige kirchliche Stiftung 
im Sinne von Art. 80 ff. des schweizerischen Zivilgesetz- 
buches und der cann. 1299 – 1305 CIC errichtet. Sie ist als 
Rechtsnachfolgerin von vier 1961 errichteten kirchlichen Stif-
tungen Eigentümerin folgender von der Pfarrei genutzter 
Liegenschaften: GS Nr. 34, Dreifaltigkeitskapelle mit Eremi-
tenhaus und Umgelände, GS Nr. 447, Marienkirche mit Umge-
lände, GS Nr. 450, Pfarrhaus mit Doppelgarage und Umge-
lände und die GS Nr. 468/469, Pfarreiheim Sonnenhof resp. 
Kaplanenhaus und Umgelände, alle Grundbuch Unterägeri. 
Gemeindeleiterin Margrit Küng als Vertreterin der Pastorale, 
Kirchgemeindepräsident Ivo Krämer und Kirchenrat Hubert 
Schuler als Präsident bilden den vom Kirchenrat gewählten 
Stiftungsrat. Die Stiftung untersteht der Revisionspflicht und 
der stiftungsrechtlichen Aufsicht durch das Bistum Basel. 
Durch den 2020 abgeschlossenen Nutzniessungsvertrag 
zwischen der Stiftung und der Kirchgemeinde verbleiben 
Aufwand und Ertrag der Grundstücke und Gebäude in der 
Rechnung der Kirchgemeinde.

Der Ertrag der Stiftung besteht aus dem jährlichen Nutznies-
sungsentgelt sowie allfälligen weiteren Zuwendungen; die 
Aufwendungen betreffen die externe Revision. Nachstehend 
die verkürzte Jahresrechnung 2024 der Stiftung (Beträge in 
CHF), die vom Stiftungsrat genehmigt, von der Revisions-
firma geprüft und vom bischöflichen Domkapitel zur Kennt-
nis genommen wurde.

BILANZ
Aktiven� 31.12.2024
Total	�  29’281.70
Forderung vs. Kirchgemeinde� 29’281.70
Liegenschaften� 0.00

Passiven
Total� 29’281.70
Fremdkapital� 500.00
Eigenkapital� 28’781.70

ERFOLGSRECHNUNG	�  2024
Ertrag� 5’000.00
Aufwand� – 488.60
Ertragsüberschuss� 4’511.40

Im Berichtsjahr wurde überdies mittels Vertrag mit der 
Kirchgemeinde der Nutzungsvertrag in Bezug auf die Sanie-
rung des Kaplanenhauses konkretisiert. Die Stiftung sichert 
ihre Zustimmung zu notwendigen Erklärungen und Handlun-
gen gegenüber Dritten  zu (z.B. für Baugesuche, Beitragsge-
suche bei der Denkmalpflege usw.). Die Kosten werden dem-
gegenüber vollständig von der Kirchgemeinde getragen und 
die Stiftung ist nicht abgeltungspflichtig für geschaffene 
Mehrwerte.

Diese Angaben dienen zur Orientierung der Kirchgemeinde, 
es sind keine Beschlüsse zu fassen.

Der Stiftungsrat

Jahresbericht 2024
der Stiftung Kirchengüter Pfarrei Heilige Familie Unterägeri

Traktandum 3
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Neues Personalreglement

Präambel

Die Personalpolitik der katholischen Kirchgemeinde Unter-
ägeri beruht auf der Achtung der Persönlichkeit aller Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, gegenseitigem Vertrauen und 
Partizipation.

Die Kirchgemeinde
–	 ist eine fortschrittliche, faire und familienfreundliche 

Arbeitgeberin und beschäftigt qualifizierte und motivierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

–	 fordert und fördert das Personal entsprechend seiner 
Aufgaben, Fähigkeiten und Neigungen

–	 pflegt eine offene Kommunikation zwischen allen Stufen

–	 sorgt für ein angemessenes Mitspracherecht der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter

–	 sichert die Qualität durch regelmässige und gegenseitige 
Rückmeldungen

–	 fördert die Chancengleichheit und strebt Lohngerechtig-
keit an

–	 nimmt ihre soziale Verantwortung auch gegenüber Men-
schen mit Handicap wahr

–	 unterstützt und fördert das Angebot von Ausbildungs-
plätzen

–	 schafft die notwendigen Instrumente zur Verwirklichung 
der Personalpolitik.

Die staatskirchenrechtlichen und innerkirchlichen Organe 
entscheiden und handeln einvernehmlich.

Sehr geehrte Damen und Herren

Seit jeher bildet das kantonale Personalgesetz die Grundlage 
für die Personalreglemente sämtlicher Kirchgemeinden des 
Kantons Zug.

Nun hat unser Kanton per letztes Jahr ein revidiertes Perso-
nalgesetz in Kraft gesetzt. Dies war für die Räte aller Zuger 
Kirchgemeinden Anlass, die eigenen personalrechtlichen 
Bestimmungen zu überarbeiten. Die Personalverantwortli-
chen der Kirchgemeinden unseres Pastoralraums bildeten 
hierfür eine Arbeitsgruppe, dies mitunter in der Absicht, dass 
das neue Personalreglement in den wesentlichen Bestim-
mungen untereinander deckungsgleich ausgestaltet wird. 
Insbesondere war man bestrebt, ein möglichst kompaktes 
Reglement zu entwerfen und alles Übrige in einer (statt meh-
reren) dazugehörenden Personalverordnung zu regeln.

Hauptsächlich wird das Lohnsystem für die Mitarbeitenden 
geändert: Jeder Mitarbeitende erhält neu eine (vorgegebene) 
Referenzfunktion mit entsprechender Lohneinreihung; die 
bisherigen Gehaltsstufen innerhalb der Lohnklassen werden 
durch stufenlose Lohnbänder abgelöst, und die Treue- und 
Erfahrungszulage (TREZ) ist im Lohnsystem eingebaut.

Ansonsten haben die Bestimmungen im Personalreglement 
wie auch in der Verordnung inhaltlich nicht wesentlich geän-

dert; sie sind somit den bisherigen Versionen ähnlich, hinge-
gen nun etwas ausführlicher und somit umfangreicher 
infolge Ergänzungen und Konkretisierungen in diversen 
Paragraphen und Punkten (z.B. bzgl. Missio Canonica, bzgl. 
Sonderstrafregister-Auszüge usw.). 

Die Genehmigung des hier vorgelegten neuen Personalregle-
ments durch die Kirchgemeindeversammlung vorausge-
setzt, wird im zweiten Halbjahr allen Mitarbeitenden die 
jeweilige Referenzfunktion zugeteilt (welche innerhalb aller 
Kirchgemeinden des Kantons Zug harmonisiert sind), und sie 
werden in die entsprechende Lohnklasse eingereiht. Die 
Besitzstandwahrung ist gewährleistet, die Mitarbeitenden 
haben also keine Lohneinbussen zu befürchten. Die Urlaubs-
regelung ist für sie gar vorteilhafter im Vergleich zu jetzt.

Wie bisher kann der Kirchenrat die Personalverordnung 
selbst erlassen und ändern. Eine Ausnahme bildet die neu 
dort festgehaltene Höhe von Entschädigungen für die Mit-
glieder des Kirchenrats und der Rechnungsprüfungskom-
mission. Siehe hierzu die Erläuterungen zum nächsten Trak-
tandum.

Nachfolgend abgedruckt das neue Personalreglement, wel-
ches per 2026 eingeführt werden soll. 

Personalreglement der Katholischen Kirchgemeinde Unterägeri
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A)	 Allgemeine Bestimmungen

	 § 1  Geltungsbereich

1 Dieses Reglement regelt das Arbeitsverhältnis der auf 
bestimmte oder unbestimmte Zeit im Vollpensum oder im 
Teilpensum im Dienst der Kirchgemeinde Unterägeri tätigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die Entschädigung 
der Behörden und Kommissionsmitglieder.

2 Die Bestimmungen dieses Reglements gelten unter Vorbe-
halt einer anderslautenden Regel ebenfalls für Behörden 
und Kommissionsmitglieder.

	 § 2  Subsidiäres Recht

Soweit der Inhalt des Arbeitsverhältnisses weder durch das 
Personalreglement sowie der darauf basierenden Verord-
nung der Kirchgemeinde (VO) noch durch abweichende Ver-
einbarungen im individuellen Arbeitsvertrag geregelt ist, 
gelten die im Personalgesetz des Kantons Zug und dessen 
Ausführungserlassen in der jeweils geltenden Fassung fest-
gelegten Bestimmungen.

	 § 3  Art des Arbeitsverhältnisses

1 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen in einem öffent-
lich-rechtlichen Arbeitsverhältnis.

2 Aushilfen und Personen in Ausbildung können privatrecht-
lich angestellt werden. Für solche Arbeitsverhältnisse gelten 
neben dem allfällig individuellen Arbeitsvertrag die Bestim-
mungen des Obligationenrechts (OR). Privatrechtliche 
Arbeitsverhältnisse werden im individuellen Arbeitsvertrag 
oder im Personalblatt vermerkt.

3 Mit Lernenden gemäss Bundesgesetz über die Berufsbil-
dung wird ein Lehrvertrag nach dem OR abgeschlossen.

	 § 4  Vertretung der Arbeitgeberin

1 Die Kirchgemeinde als Arbeitgeberin wird durch den Kir-
chenrat vertreten.

2 Der Kirchenrat kann seine Zuständigkeiten an untere Ver-
waltungsebenen oder Personen delegieren, sofern dies 
gemäss VO nicht ausgenommen ist.

B)	 Begründung und Beendigung des  
Arbeitsverhältnisses

	 § 5 � Anstellung und Dauer des  
Anstellungsverhältnisses

1 Die Anstellung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 
der Abschluss von Arbeitsverträgen erfolgen durch den Kir-
chenrat. Vorbehalten bleiben die Delegation nach § 4 Abs. 2 
sowie die gesetzlichen Bestimmungen über die Wahlzustän-
digkeit anderer Organe, sofern das Wahlrecht nicht durch 
Kirchgemeindebeschluss dem Kirchenrat übertragen wurde.

2 Bestimmungen und Regelungen zur Anstellungsvorausset-
zung (Missio Canonica, Strafregisterauszüge) sowie zur Pro-
bezeit sind in der VO enthalten.

3 Das Arbeitsverhältnis ist in der Regel unbefristet. Bestim-
mungen und Regelungen zu befristeten Verträgen sind in der 
VO enthalten.

	 § 6  Beendigungsgründe

1 Das Arbeitsverhältnis endet in der Regel durch Kündigung. 
Weitere Beendigungsgründe sind in der VO aufgeführt.

2 Bestimmungen und Regelungen zur Auflösung eines 
Arbeitsverhältnisses sind in der VO enthalten.

C)	 Rechte und Pflichten der Mitarbeiterinnen und  
der Mitarbeiter

	 § 7  Lohngleichheit

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden bei vergleichbarer 
Ausbildung und Erfahrung, soweit sie für die Arbeit von  
Nutzen sind, bei gleichwertiger Tätigkeit und Leistung gleich 
entlöhnt.

	 § 8  Entlöhnung

1 Die Entlöhnung setzt sich wie folgt zusammen:
1.	 Jahreslohn, bestehend aus:
	 a) Grundlohn (12/13 des Jahreslohns)
	 b) 13. Monatslohn (1/13 des Jahreslohns)
2.	 Allfällige Teuerungszulage
3.	 Gesetzliche Kinder- bzw. Ausbildungszulage
4.	 Allfällige weitere gesetzliche Zulagen

Traktandum 4
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2 Der Lohn bildet in der Regel die Entschädigung für die 
gesamte im Dienst der Kirchgemeinde geleistete Arbeit. Bei 
Teilzeitarbeit oder Beginn oder Ende des Arbeitsverhältnis-
ses während des Jahres besteht der Lohnanspruch anteil-
mässig nach Massgabe des Teilpensums bzw. der Beschäfti-
gungsdauer. Dasselbe gilt auch für andere gesetzliche 
Vergütungen.

	 § 9  Lohnklassen und Referenzfunktionen

1 Der Jahreslohn wird durch den Kirchenrat entsprechend 
den Lohnklassen gemäss § 44 Abs. 1bis des Personalgeset-
zes des Kantons Zug festgelegt. Die Einreihung der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter ist Sache des Kirchenrats.

2 Bestimmungen und Regelungen zu Referenzfunktionen, Ein-
reihungsplan und Lohneinreihung sind in der VO enthalten.

3 Für Funktionen, welche in der VO nicht aufgeführt sind, legt 
der Kirchenrat den Lohn fest, desgleichen die Entschädigung 
für Angestellte im Stundenlohn.

4 In besonderen Fällen kann der Kirchenrat den Lohn auch 
ohne Klasseneinreihung in Form eines Monatslohns oder 
einer Pauschalentschädigung festsetzen.

	 § 10  Sorgfalts-, Treue- und Interessenwahrungspflicht

1 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben sich rechtmäs-
sig zu verhalten, die Anliegen der Menschen in ihrem Tätig-
keitsbereich ernst zu nehmen, die ihnen übertragenen Auf-
gaben persönlich, sorgfältig, gewissenhaft und wirtschaftlich 
auszuführen und die Interessen der Kirchgemeinde und der 
Pfarrei in Treu und Glauben zu wahren.

2 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind verpflichtet, bei Inter-
essenskonflikten in den Ausstand zu treten.

	 § 11  Arbeitszeit

1 Die Kirchgemeinde geht von einer leistungsorientierten 
Grundhaltung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus. Sie 
tragen die Verantwortung für ihr individuelles Zeitmanage-
ment im Rahmen der gegebenen Arbeitszeit. Allfällige durch 
die direkten Vorgesetzten oder durch den Kirchenrat ange-
ordnete Mehrarbeit ist durch Freizeit gleicher Dauer auszu-
gleichen und wird in der Regel nicht entschädigt. Vorbehal-
ten bleiben Überstundensaldi bei Auflösung des Arbeits- 
verhältnisses.

2 Bestimmungen und Regelungen zur wöchentlichen Arbeits-
zeit und zu weiteren anzurechnenden Arbeitszeiten sind in 
der VO enthalten,

	 § 12  Weitere Rechte

Bestimmungen und Regelungen zur Auszahlung und Anpas-
sung von Löhnen, zu Zulagen, zu Dienstaltersgeschenken, zu 
Ferien und Feiertagen, zu Urlauben, zu Obligatorischen 
Diensten, zu Lohnfortzahlungen sowie zu Spesen sind in der 
VO enthalten.

	 § 13  Weitere Pflichten

Bestimmungen und Regelungen zur Weiterbildung, zur Mel-
depflicht, zum Amts- und Berufsgeheimnis, zu Datenschutz, 
Informationssicherheit sowie Urheberrecht und geistiges 
Eigentum, zu Optimierung, zu Obliegenheiten, zu Nebenbe-
schäftigung und Teilzeitarbeit bei Dritten, zu öffentlichen 
Ämtern sowie zu Arbeitsort, Wohnsitz und Amtswohnung 
sind in der VO enthalten.

D)	 Personalvorsorge und Versicherungen

	 § 14  Pensionskasse

1 Die Kirchgemeinde versichert die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter gegen die wirtschaftlichen Folgen des Wegfalls des 
Erwerbseinkommens infolge Alter, Invalidität und Tod (Hin-
terlassenenschutz) gemäss Bundesgesetz über die beruf- 
liche Vorsorge (BVG).

2 Die Kirchgemeinde schliesst die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Zuger Pensionskasse an, sofern sie die gesetzli-
chen und reglementarischen Anforderungen erfüllen.

	 § 15  Versicherungen

1 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden im Rahmen 
der geltenden Gesetzgebung gegen die Folgen von Berufs- 
und Nichtberufsunfällen sowie gegen die Folgen von krank-
heitsbedingtem Erwerbsausfall angemessen versichert. 
Berufsunfall- sowie Krankentaggeldversicherung werden 
von der Kirchgemeinde getragen. Die Beteiligung von Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern an den Kosten der Nichtberufs-
unfallversicherung ist in der VO geregelt.
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2 Der Abschluss von Versicherungsverträgen ist Sache des 
Kirchenrats.

E)	 Entschädigung der Behörden- und Kommissions- 
mitglieder

	 § 16  Allgemeines

1 Die Entschädigungen der Mitglieder des Kirchenrats sowie 
der Rechnungsprüfungskommission für deren Tätigkeiten 
bestehen aus einem jährlichen Grundgehalt, aus Sitzungs-
geldern sowie aus Entschädigungen nach Zeitaufwand für 
andere Arbeiten. Mitglieder der übrigen Kommissionen 
erhalten Sitzungsgeld.

2 Bestimmungen und Regelungen zur Entschädigung der 
Behörden- und Kommissionsmitglieder sind in der VO ent-
halten.

3 Neben diesen Entschädigungen werden amtsbedingte Aus-
lagen vergütet.

4 Die Weibelin oder der Weibel erhält eine vom Kirchenrat 
festzusetzende Entschädigung nach Inanspruchnahme.

	 § 17  Höhe und Anpassung der Entschädigungen

Die Höhe von Entschädigungen der Mitglieder des Kirchen-
rats sowie der Rechnungsprüfungskommission ist von der 
Kirchgemeindeversammlung festzulegen, welche auch 
Änderungen hierzu zu genehmigen hat.

F)	 Schlussbestimmungen

	 § 18  Rechtsschutz und Verfahren

1 Der Rechtsmittelweg bei Streitigkeiten aus öffentlich-recht-
lichen Arbeitsverhältnissen richtet sich nach den Bestim-
mungen des Personalgesetzes des Kantons Zug und dem 
Gesetz über den Rechtsschutz in Verwaltungssachen des 
Kantons Zug (VRG).

2 Der Rechtsmittelweg bei Streitigkeiten aus privatrechtli-
chen Arbeitsverhältnissen richtet sich nach den Bestimmun-
gen der Schweizerischen Zivilprozessordnung (ZPO).

	 § 19  Wahrung des Besitzstandes

Der Besitzstand wird für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter gewahrt, welche gemäss der neuen Regelung einen tiefe-
ren Lohn erhalten würden.

	 § 20  Ausführungsbestimmungen

Der Kirchenrat erlässt ausführende Bestimmungen auf dem 
Verordnungsweg.

	 § 21  Inkrafttreten

Dieses Personalreglement tritt unter Vorbehalt der Ge- 
nehmigung durch die Kirchgemeindeversammlung auf den  
1. Januar 2026 in Kraft. Es ersetzt alle vorhergehenden 
Reglemente samt Ausführungsbestimmungen.

Traktandum 4

Zur Information: Das seit 2013 geltende Personalreglement 
und die bisherige wie auch die neue Personalverordnung  
finden sich auf der Webseite der Kirchgemeinde (unter www.
pfarrei-unteraegeri.ch/kirchgemeinde/; Rubrik «Dokumente») 
und werden Kirchgemeindeeinwohnerinnen und -einwoh-
nern auf Verlangen gerne auf dem Postweg zugestellt.

Antrag des Kirchenrats

Die katholische Kirchgemeinde Unterägeri beschliesst, ein 
neues Personalreglement gemäss vorgelegter Fassung per 
1. Januar 2026 einzuführen.

Der Kirchenrat
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Sehr geehrte Damen und Herren

Im Zuge der Revision des Personalreglements und der Per-
sonalverordnung sollen die Höhe der Entschädigungen für 
Mitglieder des Kirchenrats sowie der Rechnungsprüfungs-
kommission (RPK) teilweise angepasst werden.

Weiterhin bestehen diese Entschädigungen aus Grundgehalt, 
aus Sitzungsgeldern sowie aus Zeitaufwand-Entschädigun-
gen für alle anderen Arbeiten für die Kirchgemeinde. Auch 
wenn die Höhe dieser Entschädigungen neu in der Personal-
verordnung festgehalten werden soll, kann diese wie bis 
anhin ausschliesslich von der Kirchgemeindeversammlung 
festgelegt und angepasst werden. Dies ist im neuen Perso-
nalreglement entsprechend geregelt (vgl. § 17) und wird in 
Abschnitt E) der neuen Personalverordnung unter Punkt 4 
(«Festsetzung und Anpassung von Entschädigungen») des-
gleichen so festgehalten:

«1 Die Höhe von Entschädigungen der Mitglieder des Kirchen-
rats sowie der Rechnungsprüfungskommission sind vor 
Inkrafttreten dieser Verordnung per Beschluss der Kirch-
gemeindeversammlung festzulegen.

4 Alle übrigen Anpassungen betreffend die Höhe von Entschä-
digungen der Mitglieder des Kirchenrats sowie der Rech-
nungsprüfungskommission sind per Beschluss der Kirch- 
gemeindeversammlung zu genehmigen.»

Unabhängig von der Genehmigung oder Nicht-Genehmigung 
des unter dem vorherigen Traktandum vorgelegten neuen 
Personalreglements sollen Grundgehalt der Kirchenrats- 
und RPK-Mitglieder wie auch der Stundenansatz leicht nach 
oben angepasst werden. Die Höhe des Sitzungsgeldes, in 
deren Tarif weiterhin auch die Vor- und Nachbearbeitung von 
Sitzungen einbezogen ist, bleibt gleich, was auch für dieje-
nige für übrige Kommissionsmitglieder gilt. Der Kirchenrat 
hält es zudem für angezeigt, dass neu Arbeiten der RPK-Mit-
glieder, welche ausserhalb ihrer Sitzungen erledigt werden, 
ebenfalls und mit dem gleichen Stundenansatz zu entgelten 
sind. Wie bis anhin können die Entschädigungen der Teue-
rung angepasst werden.

Die moderaten Erhöhungen begründet der Kirchenrat mit 
einer zeitgemässeren und adäquateren Entschädigung für 
diese weiterhin rein im Nebenamt ausgeführten Tätigkeiten. 
Auch bei einer Anpassung der Entschädigungen – übrigens 
die erste seit über 11 Jahren – bleiben diese im Querver-
gleich mit anderen Gemeinden vertret- sowie in Anbetracht 
der Finanzlage der Kirchgemeinde verkraftbar.

Entschädigungen der Mitglieder
des Kirchenrats sowie der Rechnungsprüfungskommission
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1. Kirchenrat
Jährliches Grundgehalt:
Der Präsident/die Präsidentin CHF� 6’000 (bisher CHF 5’500)
Die übrigen Mitglieder CHF� 3’500 (bisher CHF 2’500)
Sitzungsgeld:
Der Präsident/die Präsidentin CHF� 150 (wie bisher)
Die übrigen Mitglieder CHF� 120 (wie bisher)
Der/die Protokollführende CHF� 150 (wie bisher)
Ansatz für alle anderen Arbeiten für die Kirchgemeinde:
Pro Stunde CHF� 60 (bisher CHF 50)

2. Rechnungsprüfungskommission
Jährliches Grundgehalt:
Der Präsident/die Präsidentin CHF� 700 (bisher CHF 600)
Die übrigen Mitglieder CHF� 600 (bisher CHF 500)
Sitzungsgeld:
Der Präsident/die Präsidentin CHF� 150 (wie bisher)
Die übrigen Mitglieder CHF� 120 (wie bisher)
Ansatz für alle anderen Arbeiten für die Kirchgemeinde
Pro Stunde CHF� 60 (neu)

Der Kirchenrat

Antrag des Kirchenrats

Die katholische Kirchgemeinde Unterägeri beschliesst, die 
Entschädigung für Mitglieder des Kirchenrats sowie der 
Rechnungsprüfungskommission ab 2026 wie folgt festzule-
gen:

Traktandum 5



38

Sehr geehrte Damen und Herren

An der Kirchgemeindeversammlung 2023 wurde ein Ergän-
zungskredit von CHF 83’504.50 für den Einbau einer neuen 
Heizung für das Hauptschiff beschlossen. Diese Arbeiten 
wurden umgesetzt und die Heizung hat sich bewährt. Die 
Kosten waren tatsächlich aber etwas höher, da sich die 
Beschaffung der Rippenrohre als aufwändig herausgestellt 
hat, da solche Produkte in der Schweiz nicht mehr produziert 
werden.

Die Erfahrungen mit der Heizung während des ersten Win-
ters haben gezeigt, dass die angestrebte Raumtemperatur 
um 1 – 2 °C nicht erreicht werden kann. Im Ergänzungsantrag 
2023 wurde definiert, dass die Seitenschiffe nur mit den ent-
sprechenden Heizungs-Zuleitungen versehen werden. 

Damit die Kirche auch bei sehr tiefen Temperaturen auf die 
gewünschte Betriebstemperatur gebracht werden kann, 
empfiehlt der Kirchenrat auch die Kirchenbänke der Seiten-
schiffe mit der Heizung auszustatten. Es muss hierfür der 
bestehende Holzboden der Seitenschiffe demontiert und ent-
sorgt werden, die Heizungsleitungen in diesem Bereich ein-
gebracht und ein neuer Holzboden montiert werden. 
Anschliessend können die Kirchenbänke mit den neuen Rip-
penrohren wieder montiert werden. Die Leistung der Hei-
zung der Pfarrkirche kann so um ca. 60 % erhöht werden. Die 
Arbeiten finden nur in den Seitenschiffen statt und können in 
zwei Etappen ausgeführt werden. Die schon bestehende Hei-
zung im Hauptschiff und alle übrigen eingebauten Heizungs-
komponenten müssen nicht angepasst werden.

Kreditbegehren  
Heizungsergänzung Pfarrkirche

Traktandum 6

Kostenvoranschlag (Stand 31.3.24, Genauigkeit +/– 15 %)
Holzbau	 CHF� 52’200
Heizungserschliessung	 CHF� 72’400
Maler	 CHF� 7’700
Reinigung	 CHF� 5’000
Reserve und Unvorhergesehens	 CHF� 10’000
Total Kosten inkl. 8.1 % MWST	 CHF�  147’300

Antrag des Kirchenrats

1.	 Der Kredit von CHF 147’300 für die Heizungsergänzung 
der Pfarrkirche (inkl. 8.1 % MWST, PKI Index, Preisstand 
März 2025) zulasten der Investitionsrechnung wird 
genehmigt.

2.	 Der Kirchenrat wird mit dem Vollzug beauftragt.

Der Kirchenrat
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Sehr geehrte Damen und Herren

Der Pfarreisaal Sonnenhof erfreut sich grosser Beliebtheit 
und wird das ganze Jahr für die vielfältigsten Anlässe 
genutzt. Während der Saal schon vor vielen Jahren einer 
umfassenden Sanierung unterzogen wurde, sind die dazuge-
hörigen Nasszellen im UG immer noch auf dem Stand der 
Bauzeit. Die Damen- und Herren-WCs entsprechen nicht 
mehr dem heutigen Standard, wirken düster, haben eine 
schlechte Beleuchtung und die sanitären Apparate sind  
sehr wartungsanfällig. Deshalb hat sich der Kirchenrat ent- 
schlossen, diese einer Sanierung zu unterziehen. 

Zu diesem Zweck werden die Wände neu geplättelt, neue 
Trennwände und sanitäre Apparate eingebaut. Die Beleuch-
tung wird mit LED-Technik neu erstellt. Der Bodenbelag in 
den Räumen wird so belassen, aber an einigen Stellen  
repariert. Er ist robust und zu wenig abgenutzt, dass dieser 
zwingend ersetzt werden sollte. In den Kosten ist auch ein 
Richtpreis für eine allfällige Sanierung des bestehenden 
Plattenklebers eingerechnet (Asbest). 

Kreditbegehren Sanierung  
Nasszellen UG Sonnenhof

Traktandum 7

Kostenvoranschlag (Stand 31.3.25, Genauigkeit +/– 15 %)
Ersatz der San. Apparate und  
WC-Trennwände	 CHF� 50’200
Plattenarbeiten	 CHF�  22’400
Richtpreis für eine allf. Asbestsanierung  
Kleber 	 CHF� 20 000
Maler	 CHF� 7’700
Elektro	 CHF�  8’100
Reinigung	 CHF� 5’000
Reserve und Unvorhergesehens	 CHF�  10’000
Total Kosten inkl. 8.1 % MWST	 CHF� 123’400

Antrag des Kirchenrats

1.	 Der Kredit von CHF 123’400 für die Sanierung Nasszellen 
UG Pfarreiheim Sonnenhof (inkl. 8.1 % MWST, PKI Index, 
Preisstand März 2025) zulasten der Investitionsrechnung 
wird genehmigt.

2.	 Der Kirchenrat wird mit dem Vollzug beauftragt.

Der Kirchenrat
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Finanzplan 1/2
(in CHF 1’000)

Finanzplan 2026 – 2029

Rechnung  
2024

Budget  
2025

Budget  
2026

Plan 
2027

Plan 
2028

Plan 
2029

ERFOLGSRECHNUNG
Betrieblicher Aufwand 1’890 1’968 2’060 2’079 2’109 2’139
Personalaufwand 998 1’090 1’042 1’050 1’060 1’070
Sach- und übriger Betriebsaufwand 481 481 564 500 510 520
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 79 107 109 109 109 109
Transferaufwand 332 290 346 420 430 440

Betrieblicher Ertrag 2’412 2’657 2’671 2’420 2’330 2’240
Fiskalertrag 1’241 996 935 910 920 930
Verschiedene Erträge 8 11 11 10 10 10
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 37
Transferertrag (Steuerausgleich) 1’125 1’650 1’725 1’500 1’400 1’300

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 522 689 610 341 221 101

Finanzaufwand 16 0 15 10 10 10
Finanzertrag 53 51 50 50 50 50
Ergebnis aus Finanzierung 36 51 35 40 40 40

Operatives Ergebnis 558 739 645 381 261 141

Ausserordentliches Ergebnis

Rechnungsergebnis 558 739 645 381 261 141

INVESTITIONSRECHNUNG
Pfarrkirche – Risssanierung 1’117
Pfarrkirche – Heizungsergänzung 147
Pfarreiheim/Kaplanenhaus – Sanierung/Umbau 18 1’710
Pfarreiheim – Sanierung Nasszellen UG 123

Beiträge Bund/Kanton/Gemeinde – 1’383 – 20
Entnahme aus Vorfinanzierung für Bauvorhaben – 870 – 940
Nettoinvestitionen – 1’117 750 271 0 0 0
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Finanzplan 2/2
(in CHF 1’000)

Rechnung  
2024

Budget  
2025

Budget  
2026

Plan 
2027

Plan 
2028

Plan 
2029

FINANZIERUNG
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 948 107 109 109 109 109
Rechnungsergebnis 558 739 645 381 261 141
Entnahme aus Vorfinanzierung für Bauvorhaben – 870 – 940
Selbstfinanzierung 637 – 94 754 490 370 250

Finanzierungsergebnis 1’754 – 844 484 490 370 250

MITTELBEDARF
Flüssige Mittel 1.1. 2’035 1’191 1675 2165 2535
Mittelbedarf – 844 484 490 370 250

Flüssige Mittel 31.12. 2’035 1’191 1’675 2’165 2’535 2’785

ENTWICKLUNG DES VERMÖGENS  
UND DER VERSCHULDUNG
Verwaltungsvermögen 1.1. 1’559 2’202 2’363 2’254 2’145
Nettoinvestitionen 750 271
Abschreibung planmässig – 107 – 109 – 109 – 109 – 109

Verwaltungsvermögen 31.12. 1’559 2’202 2’363 2’254 2’145 2’036

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 1.1.

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 31.12.

Eigenkapital 1.1. 3’827 3’626 4’272 4’653 4’913
Entnahme aus Vorfinanzierung für Bauvorhaben – 940
Rechnungsergebnis 739 645 381 261 141

Eigenkapital 31.12. 3’827 3’626 4’272 4’653 4’913 5’054

STEUERFUSS 9 % 8 % 7.5 % 7.5 % 7.5 % 7.5 %

Die in den Tabellen aufgeführten Beträge sind gerundet. Totalisierungen können deshalb von der Summe der einzelnen Werte abweichen.
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Budget 2026

Hauptzahlen
Rechnung 2024 Budget 2025 Budget 2026

ERFOLGSRECHNUNG
Ertrag 3’333’746 2’707’100 2’720’600
Aufwand – 2’775’486 – 1’967’800 – 2’075’300
Rechnungsergebnis 558’260 739’300 645’300
kumuliertes Ergebnis der Erfolgsrechnung über acht Jahre  
gemäss § 2 Abs. 2 Bst. a FHG 1 2’238’659

INVESTITIONSRECHNUNG
Ausgaben 1’135’259 1’710’000 270’700
Einnahmen 2’252’505 960’000 0
Nettoinvestitionen – 1’117’246 750’000 270’700

BILANZ
Aktiven 4’578’753
Finanzvermögen 3’020’135
Verwaltungsvermögen 1’558’619

Passiven 4’578’753
Fremdkapital 751’696
davon verwaltete Fonds 112’796
Eigenkapital 3’827’057

FISKALERTRÄGE (NETTO) 2’351’735 2’646’000 2’645’000
Steuererträge 1’226’522 996’000 920’000
Steuern natürliche Personen 1’080’407 896’000 825’000
Steuern juristische Personen 146’115 100’000 95’000
Beitrag aus Steuerausgleich 1’125’213 1’650’000 1’725’000

PERSONALBESTAND (OHNE KIRCHENRAT)
Mitarbeitende Vollzeit 3 3 3
Mitarbeitende Teilzeit 23 23 23

ANZAHL KATHOLIKEN 4’376

KENNZAHLEN
Steuerfuss 9.0 % 8.0 % 7.5 %
Selbstfinanzierungsgrad – 53.67 % 112.84 % 278.68 %
Selbstfinanzierungsanteil 24.34 % 31.26 % 27.73 %
Investitionsanteil 38.32 % 47.89 % 12.10 %
Zinsbelastungsanteil 0.45 % – 0.04 % 0.53 %
Kapitaldienstanteil 3.64 % 3.92 % 4.54 %
Nettoschuld je Katholik2 – 690.16
Bruttoverschuldungsanteil 4.92 %
Nettoverschuldungsquotient2 – 243.36 %

1  umfasst Rechnungsjahre 2022 – 2024, Budgetjahre 2025 und 2026 sowie Planjahre 2027 – 2029
2 bei negativer Zahl besteht ein Nettovermögen
Die in den Tabellen aufgeführten Beträge sind gerundet. Totalisierungen können deshalb von der Summe der einzelnen Werte abweichen.
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Erfolgsrechnung
gestuft nach Sacharten

Rechnung 2024 Budget 2025 Budget 2026
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Total 2’775’486 3’333’746 1’967’800 2’707’100 2’075’300 2’720’600

Rechnungsergebnis (OE – AE) 558’260 739’300 645’300

BETRIEBLICHER AUFWAND (BA) 1’889’643 1’967’800 2’060’300
Personalaufwand 997’729 1’090’000 1’041’500
Sach- und übriger Betriebsaufwand 481’271 480’800 563’700
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 78’500 107’000 109’100
Transferaufwand 332’143 290’000 346’000

BETRIEBLICHER ERTRAG (BE) 2’411’555 2’656’500 2’670’500
Fiskalertrag 1’241’022 996’000 935’000
Verschiedene Erträge 8’223 10’500 10’500
Entnahmen aus  Fonds und  
Spezialfinanzierungen 37’097
Transferertrag (Steuerausgleich) 1’125’213 1’650’000 1’725’000
Ergebnis aus operativer  
Tätigkeit EBT (BE – BA) 521’912 688’700 610’200

Ergebnis aus Finanzierung EF 36’348 50’600 35’100
Finanzaufwand 16’218 0 15’000
Finanzertrag 52’566 50’600 50’100

Operatives Ergebnis OE (EBT + EF) 558’260 739’300 645’300

Ausserordentliches Ergebnis (AE) 0 0 0
Ausserordentlicher Aufwand 869’624
Ausserordentlicher Ertrag 869’624

Die in den Tabellen aufgeführten Beträge sind teilweise gerundet. Totalisierungen können deshalb von der Summe der einzelnen Werte abweichen.

Traktandum 8
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Rechnung 2024 Budget 2025 Budget 2026
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

TOTAL 2’775’485.75 3’333’745.68 1’967’800 2’707’100 2’075’300 2’720’600

Rechnungsergebnis 558’259.93 739’300 645’300 

1 PFARREI 2’183’404.58 927’797.35 1’482’300 59’600 1’511’800 59’600

11 Pfarramt und Seelsorge 371’726.31 453’000 395’200
3010.00 Löhne Seelsorge und  

Gemeindeleitung
146’826.12 202’000 155’000

3010.10 Löhne Verwaltungs- und  
Betriebspersonal

74’275.66 72’000 75’000

3050.00 AG-Beiträge AHV/ALV/IV/EO/ 
Verwaltungskosten

16’683.99 17’000 15’000

3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 27’531.78 35’000 30’000
3053.00 AG-Beiträge Unfall- und  

Krankenversicherung
5’054.12 6’000 5’500

3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 3’000 3’000
3099.00 Übriger Personalaufwand 1’000 1’000
3100.00 Büromaterial, Drucksachen,  

Fachliteratur
5’873.30 10’000 8’000

3102.00 Pfarreiblatt 58’749.25 62’000 60’000
3109.00 Pfarreirat 5’000.00 12’000 8’000
3109.02 Jubiläum Kreuzbittverein 2024 4’129.70
3119.00 Anschaffungen 4’000 4’000
3130.00 Porti, Telefon, Internet, Bank- und 

PC-Gebühren
8’031.35 10’000 10’000

3133.00 Informatik-Nutzungsaufwand, 
Homepage

8’343.85 10’000 10’000

3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen 432.90 1’200
3158.00 Unterhalt immaterielle Anlagen 

(Software)
3’441.70 3’000 3’000

3170.00 Weg-/Auto-/Telefon-/ 
Büroentschädigungen

5’160.24 5’000 5’500

3199.00 Übriger Betriebsaufwand 2’192.35 1’000 1’000

12 Kultusaufwand 281’367.68 7’645.00 290’500 10’000 306’000 10’000
3010.10 Löhne Verwaltungs- und  

Betriebspersonal
127’683.15 127’000 126’000

3010.20 Löhne Kirchenmusik 61’593.00 58’000 68’000
3010.30 Entschädigungen diverse  

Funktionäre
800.00 2’000 2’000

3050.00 AG-Beiträge AHV/ALV/IV/EO/ 
Verwaltungskosten

13’916.60 13’000 13’500

3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 18’402.24 19’000 24’500
3053.00 AG-Beiträge Unfall- und  

Krankenversicherung
3’832.37 4’500 5’000

3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 2’000 2’000

Erfolgsrechnung 1/5
nach Institutionen und Sacharten
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Erfolgsrechnung 2/5
nach Institutionen und Sacharten

Rechnung 2024 Budget 2025 Budget 2026
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3099.00 Übriger Personalaufwand 1’700.00 500 500
3101.00 Kultus- und Liturgieausgaben, 

Kirchenschmuck
14’295.35 18’000 18’000

3109.10 Ministranten 4’000.00 4’000 4’000
3109.30 Laternenweg 2’000.00 2’000 2’000
3109.50 Orgelkonzertreihe 11’686.90 20’000 20’000
3130.20 Kirchenmusik Ensembles/ 

Formationen
18’246.95 18’000 18’000

3119.00 Anschaffungen 3’211.12 2’000 2’000
3170.00 Weg-/Auto-/Telefon-/ 

Büroentschädigungen
500 500

4390.00 Übrige Erträge 7’645.00 10’000 10’000

13 Jugend- und Erwachsenenarbeit 298’796.54 331’000 315’000
3020.00 Löhne Katecheten und  

Ministrantenpräses
219’807.82 240’000 230’000

3050.00 AG-Beiträge AHV/ALV/IV/EO/ 
Verwaltungskosten

17’701.66 17’000 16’000

3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 25’195.48 31’000 26’000
3053.00 AG-Beiträge Unfall- und  

Krankenversicherung
5’500.58 6’000 6’000

3090.00 Aus- und Weiterbildung Personal 607.30 2’000 2’000
3099.00 Übriger Personalaufwand 500 500
3104.00 Religionsunterricht, Jugendbildung 8’983.70 10’000 10’000
3109.10 Ministranten 12’000.00 12’000 12’000
3109.20 Erwachsenenbildung 9’000.00 12’000 12’000
3170.00 Weg-/Auto-/Telefon-/ 

Büroentschädigungen
500 500

14 Pfarrkirche 1’001’586.16 871’074.35 96’000 0 104’400 0
3119.00 Anschaffungen 503.96 10’000 10’000
3120.00 Energie, Wasser, Abwasser,  

Entsorgung
28’238.80 20’000 25’000

3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen 17’641.55 17’000 18’000
3144.00 Unterhalt/Reparaturen  

Liegenschaften
60’077.50 19’000 21’500

3300.00 Abschreibungen planmässig 25’500.00 30’000 29’900
3830.00 Abschreibungen zusätzlich 869’624.35
4470.00 Mietertrag 1’450.00
4893.00 Entnahmen aus Vorfinanzierungen 

des Eigenkapitals
869’624.35

15 Marienkirche 43’179.45 650.00 67’000 0 95’000 0
3119.00 Anschaffungen 2’259.00 6’000 2’000
3120.00 Energie, Wasser, Abwasser,  

Entsorgung
10’265.15 10’000 10’000

3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen 10’957.55 10’500 11’000
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Erfolgsrechnung 3/5
nach Institutionen und Sacharten

Rechnung 2024 Budget 2025 Budget 2026
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3144.00 Unterhalt/Reparaturen  
Liegenschaften

9’697.75 30’500 62’000

3300.00 Abschreibungen planmässig 10’000.00 10’000 10’000
4470.00 Mietertrag 650.00

16 Pfarrhaus 42’203.25 29’880.00 56’600 28’800 56’700 28’800
3119.00 Anschaffungen 5’000 5’000
3120.00 Energie, Wasser, Abwasser,  

Entsorgung
3’678.25 7’000 7’000

3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen 2’638.00 2’600 2’700
3144.00 Unterhalt/Reparaturen  

Liegenschaften
887.00 7’000 7’000

3300.00 Abschreibungen planmässig 35’000.00 35’000 35’000
4470.00 Mietertrag 29’880.00 28’800 28’800

17 Pfarreiheim/Kaplanenhaus 134’232.29 7’748.00 175’400 10’000 226’700 10’000
3010.10 Löhne Verwaltungs- und  

Betriebspersonal
85’060.70 87’000 87’000

3050.00 AG-Beiträge AHV/ALV/IV/EO/ 
Verwaltungskosten

6’885.91 6’000 6’000

3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 11’203.24 12’000 12’000
3053.00 AG-Beiträge Unfall- und  

Krankenversicherung
1’939.89 2’000 2’000

3099.00 Übriger Personalaufwand
3119.00 Anschaffungen 8’153.40 4’000 4’000
3120.00 Energie, Wasser, Abwasser,  

Entsorgung
7’508.55 18’000 10’000

3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen 2’465.75 2’400 2’500
3144.00 Unterhalt/Reparaturen  

Liegenschaften
11’014.85 20’000 77’000

3300.00 Abschreibungen planmässig 24’000 26’200
4470.00 Mietertrag 7’748.00 10’000 10’000

18
Dreifaltigkeitskapelle/ 
Eremitenhaus 10’312.90 10’800.00 12’800 10’800 12’800 10’800

3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen 815.95 800 800
3144.00 Unterhalt/Reparaturen  

Liegenschaften
1’496.95 4’000 4’000

3300.00 Abschreibungen planmässig 8’000.00 8’000 8’000
4470.00 Mietertrag 10’800.00 10’800 10’800
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Erfolgsrechnung 4/5
nach Institutionen und Sacharten

Rechnung 2024 Budget 2025 Budget 2026
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

2 PASTORALRAUM 20’925.50 28’000 35’000

21 Pastoralraum 20’925.50 28’000 35’000
3199.00 Übriger Betriebsaufwand 390.00
3632.10 Beitrag an Pastoralraum Zug-Berg 20’535.50 28’000 35’000

3 KIRCHGEMEINDE 554’937.52 37’675.61 457’500 500 513’500 500

31 Kirchgemeinde und Behörden 158’516.30 37’097.26 109’000 112’000
3000.00 Entschädigung Kirchenrat 72’893.25 70’000 75’000
3000.10 Entschädigung Kommissionen 7’060.00 10’000 8’000
3050.00 AG-Beiträge AHV/ALV/IV/EO/ 

Verwaltungskosten
5’152.99 4’000 4’000

3109.90 Anlässe Kirchgemeinde/ 
Kirchenrat/Freier Kredit

26’312.80 25’000 25’000

3109.91 Fest der Gemeinden 2024 –  
150 Jahre Gemeindeaufteilung

47’097.26

4510.00 Entnahmen aus Spezialfinanzie-
rungen des Eigenkapitals

37’097.26

32 Verwaltung 96’416.22 578.35 98’500 500 101’500 500
3010.10 Löhne Verwaltungs- und  

Betriebspersonal
34’959.30 35’500 36’000

3050.00 AG-Beiträge AHV/ALV/IV/EO/ 
Verwaltungskosten

2’814.96 2’500 2’500

3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 2’601.80 2’500 2’500
3099.00 Übriger Personalaufwand 45.20
3100.00 Büromaterial, Drucksachen,  

Fachliteratur
512.75 500 500

3130.00 Porti, Telefon, Internet, Bank- und 
PC-Gebühren

399.41 500 500

3130.30 Vorlagen Kirchgemeinde- 
versammlung

10’826.65 12’000 12’000

3132.00 Archivarbeiten 8’356.55 10’000 10’000
3134.00 Gebäude- und Sachversicherungen 19’297.45 18’000 21’500
3158.00 Unterhalt immaterielle Anlagen 

(Software)
1’000.00 1’000 1’000

3170.00 Weg-/Auto-/Telefon-/ 
Büroentschädigungen

4’000.00 4’000 4’000

3611.00 Steuerinkasso 11’602.15 12’000 11’000
4390.00 Übrige Erträge 578.35 500 500

33 Beiträge 300’005.00 250’000 300’000
3631.00 Beitrag an VKKZ 250’005.00 200’000 250’000
3636.00 Beitrag an Stiftung Kirchengüter 5’000.00 5’000 5’000
3636.90 Spenden und  

gemeinnützige Beiträge
45’000.00 45’000 45’000
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Erfolgsrechnung 5/5
nach Institutionen und Sacharten

Rechnung 2024 Budget 2025 Budget 2026
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4 FINANZWESEN 16’218.15 2’368’272.72 0 2’647’000 15’000 2’660’500

41 Steuern natürliche Personen 15’512.60 1’095’919.52 0 896’000 15’000 840’000
3401.00 Zinsaufwand 13’101.05 15’000
3499.00 Übriger Finanzaufwand 2’411.55
4000.00 Einkommenssteuern 674’491.00 650’000 610’000
4000.10 Einkommenssteuern Vorjahre 128’388.55 50’000 50’000
4001.00 Vermögenssteuern 235’309.15 160’000 150’000
4002.00 Quellensteuern -2’697.98 18’000 15’000
4009.00 Übrige Steuern 58’949.60 18’000 15’000
4401.00 Zinsertrag 1’479.20

42 Steuern juristische Personen 705.55 146’820.85 0 100’000 0 95’000
3401.00 Zinsaufwand 73.65
3499.00 Übriger Finanzaufwand 631.90
4010.00 Gewinnsteuern 98’283.55 75’000 70’000
4010.10 Gewinnsteuern Vorjahre 17’409.10 10’000 10’000
4011.00 Kapitalsteuern 30’963.65 15’000 15’000
4019.00 Kapitalsteuern -74.90
4401.00 Zinsertrag 239.45

43 Steuerausgleich 1’125’212.69 0 1’650’000 0 1’725’000
4622.70 Beitrag von Steuerausgleich VKKZ 1’125’212.69 1’650’000 1’725’000

49 Übriges Finanzwesen 0.00 319.66 0 1’000 0 500
4401.00 Zinsertrag 319.66 1’000 500
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Zu einzelnen Positionen der Erfolgsrechnung
informieren wir Sie wie folgt:

Kostenstelle/Konto	 Bezeichnung/Erläuterung

11	 Pfarramt und Seelsorge
3010.00	� Die zusammen mit der Kirchgemeinde Menzingen geplante Stelle Pastoralassistenz ist in diesem  

Budget nicht mehr enthalten.

12	 Kultusaufwand
3109.50/4390.00	� Das erste Konto beinhaltet die Kosten der Orgelkonzertreihe, Beiträge von Sponsoren und Kollekten 

werden auf Zweiterem verbucht.

15	 Marienkirche
3144.00	� Für eine gründliche Kirchenreinigung sind CHF 60’000 vorgesehen.

17	 Pfarreiheim/Kaplanenhaus
3144.00	� Die Lüftungssteuerung muss für rund CHF 60’000 saniert werden.

33	 Beiträge
3631.00	� Der Verteilschlüssel und damit der Beitrag an die VKKZ steigt infolge des wieder erhöhten Steueraus-

gleichs an.

41/42	 Steuern
	� Auswirkungen der Steuerfusssenkung.

43	 Steuerausgleich
4622.70	� Der Steuerausgleich steigt infolge der hohen Steuererträge der juristischen Personen – vor allem in 

der Stadt Zug – nochmals an.

Traktandum 8
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Investitionsrechnung
nach institutioneller Gliederung

Traktandum 8

Rechnung 2024 Budget 2025 Budget 2026
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

NETTOINVESTITIONEN – 1’117’246.44  750’000  270’700 

TOTAL 1’135’258.91 2’252’505.35 1’710’000  960’000  270’700 0

Pfarrkirche
Risssanierung 20231 1’117’090.36
Beitrag Gemeinde 235’121.00
Beitrag Kanton 705’362.00
Förderbeitrag Fernheizung 17’230.00
Nachtragsbeitrag Kanton/Gemeinde 35’168.00
Beitrag Bund2 390’000.00
Entnahme aus Vorfinanzierung  
für Bauvorhaben

869’624.35

Heizungsergänzung Pfarrkirche 2026  147’300 

Pfarreiheim/Kaplanenhaus
Sanierung/Umbau 2025 18’168.55 1’710’000
Beiträge Kanton/Gemeinde2  20’000 
Entnahme aus Vorfinanzierung  
für Bauvorhaben

 940’000 

Sanierung Nasszellen UG Sonnenhof 2026  123’400 

Selbstfinanzierung 636’759.93 – 93’700  754’400 
Abschreibungen 948’124.35  107’000  109’100 
Rechnungsergebnis 558’259.93  739’300  645’300 
Entnahme aus Vorfinanzierung für  
Bauvorhaben

– 869’624.35 – 940’000 

Finanzierungsergebnis 1’754’006.37 – 843’700  483’700 

1 inkl. Fernheizung
2 Schätzung
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Gemäss § 94 des Gemeindegesetzes hat die Rechnungsprü-
fungskommission die Aufgabe, das Budget der Katholischen 
Kirchgemeinde Unterägeri zu prüfen. In dieser Funktion 
haben wir geprüft, ob das Budget 2026 den Vorschriften über 
den Gemeindehaushalt und das Rechnungswesen entspricht.

Der Kirchenrat ist für die Aufstellung des Budgets in Über-
einstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Reg-
lementen verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet 
die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vornahme angemessener 
Schätzungen.

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein 
Prüfungsurteil über das Budget abzugeben. Wir sind der Auf-
fassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine 
ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prü-
fungsurteil bilden.

Das Budget enthält
–	 ordentliche, gesetzlich vorgeschriebene Abschreibungen 

von CHF 109’400.00
–	 keine zusätzlichen Abschreibungen und
–	 Bruttoinvestitionen von CHF 270’700.00

und schliesst im Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung bei
–	 Ertrag von CHF 2’720’600.00 und
–	 Aufwand von CHF 2’075’300.00 mit einem
–	 Ergebnisüberschuss von CHF 645’300.00 ab.

Nach unserer Beurteilung entspricht das Budget 2026 den 
geltenden Vorschriften. Die Bestimmungen gemäss Finanz-
haushaltgesetz und den massgebenden Reglementen sind 
eingehalten worden.

Wir beantragen bei der Kirchgemeindeversammlung der 
Katholischen Kirchgemeinde Unterägeri, das vorliegende 
Budget 2026 zu genehmigen. 

Die Rechnungsprüfungskommission

Bericht und Antrag 
der Rechnungsprüfungskommission

Traktandum 8
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Bericht und Antrag des Kirchenrats

Sehr geehrte Damen und Herren

Gestützt auf § 21 und § 22 FHG unterbreiten wir Ihnen den 
Finanzplan 2026 – 2029 und das Budget 2026. Beim Budget 
sind zu Vergleichszwecken auch die Zahlen des Budgets 
2025 und der Jahresrechnung 2024 aufgeführt.

Finanzplan 2026 – 2029

Das Rechnungsergebnis 2024 ist wie in den Vorjahren sehr 
positiv ausgefallen. Auch für das Jahr 2025 ist ein deutlicher 
Ertragsüberschuss zu erwarten, hauptsächlich getrieben 
durch den äusserst üppig ausfallenden kantonalen Steuer-
ausgleich. Deshalb und Dank der robusten Vermögenslage 
bezüglich gebundenem und ungebundenem Eigenkapital 
sind die langfristigen Aussichten der Finanzen der Kirchge-
meinde weiterhin sehr positiv zu beurteilen.

Bei der Erfolgsrechnung wird für 2026 infolge des neuen 
Personalreglements mit einer leichten Erhöhung und in den 
Folgejahren mit einer sanft steigenden Entwicklung beim 
weitaus wichtigsten Aufwandposten, dem Personalaufwand 
gerechnet. Beim Sachaufwand ist höchstens mit kleinen Stei-
gerungen zu rechnen. Die Beiträge an die Vereinigung der 
Katholischen Kirchgemeinden des Kantons Zug sind gemäss 
deren Finanzplan veranschlagt (enthalten in Sachart 36 
Transferaufwand). Die Höhe hängt von den Fiskalerträgen 
und dem Steuerausgleich ab und kann deshalb von Jahr zu 
Jahr schwanken. Aufgrund steigender Beträge aus dem 
Steuerausgleich rechnen wir hier mit einer deutlichen 
Zunahme. Die finanziellen Auswirkungen der Weiterentwick-
lung des Pastoralraums können im Moment noch nicht abge-
schätzt werden.

Auf der Ertragsseite erwarten wir bei den eigenen Steuerein-
nahmen nach der beantragten Senkung des Steuerfusses 
eine flache Entwicklung. Der Steuerausgleich (abgebildet in 
Sachart 46 Transferertrag) erreicht 2026 noch einmal einen 
Höchstwert, die Steuerverwaltung rechnet bei den Steuern 
juristischer Personen mit einer flachen Entwicklung auf 
hohem Niveau. Die Verwerfungen in der Weltwirtschaft 
könnten hier allerdings mittel- und langfristig negativ zu 
Buche schlagen.

Bei den Investitionen 2026 – 2029 liegt das Schwergewicht 
auf der Sanierung des Kaplanenhauses, die 2026 abge-
schlossen werden dürfte. Wie bei der Risssanierung der 
Pfarrkirche soll ein Teil der Baukosten mit der Auflösung von 
Baureserven finanziert werden, zudem ist in geringem Mass 
mit Beiträgen gemäss Denkmalschutzgesetz zu rechnen. 
Zusätzlich fordern die Heizungsergänzung in den Seiten-
schiffen der Pfarrkirche und die Erneuerung der Nasszellen 
im Untergeschoss des Pfarreiheims die Aufmerksamkeit des 
Kirchenrats. Aus heutiger Sicht ist darüber hinaus nicht mit 
grösseren Investitionen zu rechnen.

Bilanzseitig nimmt das Verwaltungsvermögen um die ge- 
planten Nettoinvestitionen zu und reduziert sich anderer-
seits aufgrund der planmässigen Abschreibungen. Die  
Planung geht davon aus, die Nettoinvestitionen aus den vor-
handenen Mitteln zusätzlich zum Gesamtergebnis plus 
Abschreibungen und damit ohne Aufnahme von mittel- oder 
langfristigen Bankkrediten zu finanzieren. Der zeitliche Ver-
lauf der Bauvorhaben sowie die Höhe und der Erhalt von Bei-
trägen von Kanton/Gemeinde gemäss Denkmalschutzgesetz 
können sich auf die Nettoinvestitionssumme, die künftigen 
Abschreibungen und besonders auf die flüssigen Mittel aus-
wirken. Das Eigenkapital verändert sich um das Gesamter-
gebnis und bewegt sich weiterhin auf hohem Niveau.

Basierend auf der Gesamtheit dieser Betrachtungen plant 
der Kirchenrat 2026 und die Folgejahre mit einem auf 7.5 % 
gesenktem Steuerfuss, der damit nur einen halben Punkt 
über dem kantonsweit tiefsten liegt.

Im Gegensatz zum jährlichen Budget ist der Finanzplan eine 
Absichtserklärung und basiert auf Schätzungen; er hat des-
halb keinen verbindlichen Stellenwert. Es ist auch keines-
wegs beabsichtigt, anhand des Finanzplanes zukünftige Ent-
scheidungen der Stimmbürger vorwegzunehmen. 

Traktandum 8
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Budget 2026

Die Erfolgsrechnung des Budgets 2026 stellt sich zusam-
menfassend wie folgt dar:

Ertrag	 CHF� 2’720’600
Aufwand	 CHF� 2’075’300

Ertragsüberschuss	 CHF� 645’300

Der Kirchenrat kann vor allem dank dem hohen Beitrag aus 
dem kantonalen Steuerausgleich erneut ein Budget mit 
einem beachtlichen Ergebnisüberschuss präsentieren. 
Bemerkungen zu wesentlichen Positionen finden Sie im 
Anschluss an die detaillierte Erfolgsrechnung.

In die Investitionsrechnung fliessen die beiden Kredite für die 
Heizungsergänzung in der Pfarrkiche und die Sanierung der 
Nasszellen im Untergeschoss des Sonnenhofs ein.

Antrag des Kirchenrats

1.	 Vom Finanzplan 2026 – 2029 wird Kenntnis genommen.

2.	 Die Steuern für das Jahr 2026, namentlich Einkommens- 
und Vermögenssteuern natürlicher Personen sowie 
Gewinn- und Kapitalsteuer juristischer Personen werden 
aufgrund des folgenden Ansatzes erhoben:

	 7.5 % des kantonalen Ansatzes.

3.	 Das Budget für das Jahr 2026 mit einem Ergebnisüber-
schuss von CHF 645’300 und Bruttoinvestitionen von  
CHF 270’700 wird genehmigt.

Der Kirchenrat

Traktandum 8
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Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 26. Oktober 2025, 11.00 Uhr, nach Gottesdienst, Pfarrkirche

Sehr geehrte Damen und Herren

Im Herbst 2025 finden die Erneuerungswahlen für die Amts-
periode 2026 – 2029 sämtlicher Organe der Bürger- und 
Kirchgemeinden des Kantons Zug statt. Der Kirchenrat hat 
die Erneuerungswahlen für die Kirchgemeinde Unterägeri 
auf Sonntag, 26. Oktober 2025, 11.00 Uhr, nach dem Gottes-
dienst in der Pfarrkirche angesetzt.

Gemäss § 8, § 9 und § 14 der Gemeindeordnung wählt die 
Kirchgemeindeversammlung:
–	 vier Mitglieder des Kirchenrates;
–	 die Kirchgemeindepräsidentin oder den Kirchgemeinde-

präsidenten;
–	 drei Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission;
–	 deren Präsidentin oder Präsidenten.

Traktandum 1

Gemäss Gemeindegesetz (GG, BGS 171.1) werden die Wahlen 
im offenen Handmehr sowie im Majorzverfahren nach freien 
Vorschlägen aus der Mitte der Wählenden durchgeführt; vor-
behalten bleibt die geheime Wahl.

Es freut den Kirchenrat, dass sich sämtliche gegenwärtigen 
Mandatsträger weiterhin in den Dienst der Kirchgemeinde 
stellen wollen und damit auch für diese Wahl zur Verfügung 
stehen:
–	 Kirchenrat: Ivo Krämer (auch als Kirchgemeindepräsi-

dent), Alfred Meier, Hubert Schuler, Julia Rom;
–	 Rechnungsprüfungskommission: Brigit Matter (auch als 

Präsidentin), Adrian Schär, Sabrina Iten-Strebel.

Selbstverständlich können aus der Versammlung weitere 
Vorschläge gemacht werden.

Der Kirchenrat

Erneuerungswahlen 
für die Amtsperiode 2026 – 2029
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Katholische Kirchgemeinde
Postfach 67
6314 Unterägeri

info@kath-unteraegeri.ch
www.kath-unteraegeri.ch/kirchgemeinde

Pfarrei Heilige Familie
Alte Landstrasse 102
6314 Unterägeri

T 041 754 57 77
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch
www.pfarrei-unteraegeri.ch



Fronleichnam, 19. Juni 2025, 9.30 Uhr, Pfarrkirche
Festgottesdienst «300 Jahre Pfarrer Fliegauf»

Mittwoch, 24. September 2025, 19.00 Uhr, AEGERIHALLE und 
Marienkirche
Ausschnitt der Theatertour und Vortrag mit Dr. Markus Ries: 
Pioniergeist in einer Epoche ausgelassener Religiosität. Die Zeit 
der Pfarreigründung in Unterägeri 

Sonntag, 26. Oktober 2025, 17.00 Uhr, Marienkirche
«‘n Chratte Musig» mit Wolfgang Sieber, Orgel und 
Heinz Della Torre, BlasinstrumenteJ
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300 Jahre
Pfarrer Dr. Bernhard Fliegauf


